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Heute veröffentlichen wir den Plattformentwurf des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans zum XVII. 
Parteitag der Kommunistischen Partei Kasachstans und zum XXVIII. Parteitag der KPdSU.

Der Entwurf ist auf dem XX. Plenum des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans erörtert, nach den von 
den Plenumsteilnehmem eingebrachten Bemerkungen gebilligt und den Parteiorganisationen der Republik 

zur Volksaussprache unter Kommunisten und Werktätigen unterbreitet worden.

Cero^HHmHHH HOMep «®poiiH;i,niac|)T»
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Entwurf, gebilligt vom XX. Plenum des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans

Auf dem Wege zur Erneuerung der Kommunistischen Partei Kasachstans 
und zur Souveränität der Republik in der neuen Föderation

(Plattform des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans zum XVII. Parteitag der Kommunistischen Partei der Republik und zum XXVIII. Parteitag der KPdSU)
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DIp Unwestaltunicr hat dte akute Notwendigkeit Wendung zu oen roDie...................... g __ . vir sn _  c > väii-ä.. oiipr- eroCTinWön al« e.iner Partei der sozialistischen Wahl, die aufDie Umgestaltung hat die akute Notwendigkeit 
der In unserem Land eingeleiteten Wandlungen 
sowie das Fehlen einer Alternative für den von 
der KPdSU gewählten Kurs bewiesen. Es wer­
den die politische und Wirtschaftsreform die 
elstlge Erneuerung der Gesellschaft verwirk­

licht. Zum Ideal der sowjetischen Menschen 
wird der Sozialismus, erfüllt von wahrer Demo­
kratie und wahrem Humanismus.

Der Leninsche Inhalt der Losung „Alle Macht 
den Sowjets!" erneuert sich. Die Sowjets über­
nehmen die Verantwortung für die Staatsleitung 
und die sozial ökonomische Entwicklung. Ausge­
sprochene Wirtschaftsfunktionen von sich able­
gend, konzentrieren die Parteiorgane Ihre Be­
mühungen auf die Entwicklung von Program­
men des gesellschaftlichen Fortschritts, auf orga­
nisatorische und ideologische Arbeit und die 
Durchsetzung der Prinzipien der sozialen Ge­
rechtigkeit.

Zugleich vollziehen sich die Wandlungen In 
der Ökonomik, In den sozialen und nationalen 
Beziehungen sowie Im geistigen Leben nur 
langsam: dazu sind sie widerspruchsvoll.

Den Erneuerungsprozeß in der Ökonomik be­
hindern die Inflation, das Haushaltsdefizit und 
die Entbllanzlerung des Marktes. Kasachstan 
bleibt noch Immer eine RöhstöffbaSIs dès Lan­
des, das Diktat der Unionsministerien und zen­
tralen Staatsorgane besteht weiter, der Konsum­
tionssektor und der soziale Bereich entwickeln

:h ungenügend, die ökologische Lage in einer 
.mlhe von Regionen bleibt gespannt.

Die politische und die Rechtsreform sind 
nicht abgeschlossen, die Staatsorgane funktio­
nieren nicht unter Anspannung aller Kräfte.

Das ZK der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans Ist der Ansicht, daß angesichts der Her­
ausbildung eines neuen politischen Denkens eine 
qualitative Erneuerung des theoretischen Rüst­
zeugs der Partei und eine raschere Erfassung 
realer Entwicklungsprozesse der Umgestaltung 
not tun. Eine große Bedeutung gewinnen der 
Übergang der Partei zu politischen Arbeitsme­
thoden, die Konsolidierung und die Hebung der 
staatsbürgerlichen Verantwortung aller gesunden 
Kräfte der Gesellschaft

Im Hinblick auf die außerordentliche Wichtig­
keit der Berichtswahlkampagne, auf ihre Beein­
flussung aller Lebensbereiche der Republik und 
Im Zusammenhang mit der Vorbereitung des 
XXVIII. Parteitags der KPdSU und des XVII. 
Parteitags der Kommunistischen Partei Kasach­
stans erachtet das Zentralkomitee es für notwen­
dig, die prinzipiellen Grundlagen seiner Tätig­
keit zu formulieren.

I. im Mittelpunkt der gesellschaftlichen 
Entwicklung steht der Mensch

Das ZK der Kommunistischen Partei Kasach­
stans billigt das Programm des allseitigen und 
geistigen Aufblühens der Persönlichkeit, das in 
der Plattform des ZK der KPdSU zum XXVIII. 
Parteitag der KPdSU dargelegt Ist, und betrach­
tet es als die Hauptaufgabe aer Republlkpartel- 
organlsatlon, den Menschen und seine Probleme 
In den Mlttelpurtkt der gesellschaftlichen Ent­
wicklung zu rücken.

Zu diesem Zweck brechen die Kommunisten 
Kasachstans für immer mit dem alten Denken 
und den autoritär-bürokratischen Deformationen 
der sozialistischen Gesellschaft und lehnen ent­
schieden den Stalinismus ab, der der Leninschen 
Konzeption des Sozialismus zutiefst fremd Ist.

Das Leninsche dialektische Herangehen an die 
Einschätzung unserer historischen Vergangen­
heit Ins Leben zunückrufend, danken wir allen 
Generationen von Kasacfastanern, die zur sozial­
ökonomischen Entwicklung der Republik beige­
steuert haben.

Vor dem 120. Geburtstag W. I. Lenins erklä­
ren wir unsere hohe Ergebenheit für das theore­
tische Erbe Lenins und die Ideale des Großen 
Oktober. Das Zentralkomitee der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans tritt für eine ehrliche 
und wahrheitsgetreue Analyse der Gesetzmäßig­
keiten und der Eigentümlichkeit des sozialisti­
schen Aufbaus In der Republik ein.

Unser Ziel Ist ein humaner und demokrati­
scher Sozialismus, der auf freier Arbeit, kultu­
rellem und wissenschaftlich-technischem Fort­
schritt bzw. auf sozialer Gerechtigkeit beruht.

Unsere strategische Linie Ist die entschiedene 
Hinwendung der Ökonomik, zu den Belangen des 
Menschen, Die vorrangigen Bereiche sind hier 
Entwicklung des Agrar-Industrie-Komplexes, 
Produktion von Lebensmitteln, Konsumgütern 
und Erweisung von Dienstleistungen, Wohnungs­
bau, Festigung der Gesundheit des Volkes, Um­
weltschutz, soziale Umgestaltung des Dorfes, So- 
fortmaßnahmen zur Verbesserung der Arbeits­
und Lebensbedingungen für Frauen, der Lage 
der Rentner, Invaliden, Kriegs- und Arbeiteve­
teranen sowie der Kinder. Zu diesem Zweck 
tritt das ZK der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans für die Vervollkommnung der Struktur 
der Industrie und für eine vernünftige Reduzie­
rung der Ausgaben zum Unterhalt der Leitungs­
organe, zur Verteidigung und zur Abschaffung 
ungesetzlicher Privilegien und Vergünstigungen 
ein.

Die Kommunisten der Republik sind zutiefst 
überzeugt, daß die Umgestaltung nur dann siegt, 
wenn in der Gesellschaft eine energische Hln- 

Jungen Generation gewährleistet sein wird. 
Wir sind für die Annahme des entsprechenden 
Gesetzes und die konsequente Durchführung ei­
ner einheitlichen Jugendpolitik In Kasachstan. 
Im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit der Partei­
organisationen der Republik bleiben die Ent­
wicklung der wissenschaftlichen Weltanschau­
ung bei der Jugend, ihre Erziehung zu hoher 
Kultur, zum Patriotismus. Internationalismus und 
Kollektivismus, zu Arbeltellebe, Menschen­
freundlichkeit und Barmherzigkeit.

Wir sind für die Kontinuität der Bildung, die 
Vervollkommnung des Systems der moralischen 
und ästhetischen Erziehung der Jugend, die He­
bung der Verantwortung der Gesellschaft und 
der Familie für die Erziehung der Kinder und 
Jugendlichen. Wir erachten es als zweckmäßig, 
ein Programm auszuarbeiten, In dem die Rich­
tungen der Forschungen, der Umgestaltung des 
Unterrichts In Mittel- und Hochschulen, der Ka­
derausbildung und der Schaffung neuer Lehrbü­
cher festgelegt wären. Eine große Bedeutung 
messen wir der Hebung des theoretischen Ni­
veaus der Gesellschaftswissenschaften, Ihrer Hu­
manisierung und Ihrer Beteiligung an der Fest­
legung von Perspektiven und Richtungen der 
Entwicklung der Republik. der Prognostizie­
rung sozialökonomischer und gesellschaftspoli­
tischer Prozesse bei.

Wir treten ein für die Abschaffung des Rest­
prinzips und für die vorrangige Bewilligung 
von Mitteln zur Entwicklung der sozialen In­
frastruktur. Die Parteiorganisationen müssen 
konsequent den Kurs auf die Erhaltung der ur­
wüchsigen Kultur der Völker der Republik, auf 
die Entwicklung der Kunst und Literatur, auf 
den Schutz, die Restaurierung und Nutzung der 
Geschichte- und Kulturdenkmäler steuern und 
gegen die Kommerzialisierung der Kultur bzw. 
gegen den Nihilismus gegenüber dem nationa­
len Kulturerbe eintreten.

Das ZK der Kommunistischen Partei Kasach­
stans erklärt die Unzulässigkeit der Diskreditie­
rung der Rolle der Sowjetarmee In der Gesell­
schaft und erachtet es als seine vornehmste 
Pflicht, die heroischen Traditionen des Volkes 
zu erhalten, das Prestige des Dienstes In der 
Sowjetarmee zu fördern, die Patenbezlehungen 
mit Truppenteilen zu festigen, für die Wohn- und 
andere Lebensbedingungen der Veteranen der 
Armee und Flotte sowie der Afghanistan-Kämp­
fer zu sorgen.

Die Kommunisten der Republik treten ein für 
das verbriefte Recht Jedes Menschen, Zutritt zu 
beliebigen Informationen, die kein Staatsgeheim­
nis sind, zu haben, sowie für eine weitere De­
mokratisierung der Presse, des Fernsehens und 
Rundfunks. Dies anerkennend, sind wir für die 
Einhaltung der Gesetzlichkeit und gegen die 
Propagierung antihumaner Ansichten. Die In 
den Massenmedien tätigen Kommunisten sind 
berufen, die Durchführung der politischen Li­
nie der KPdSU zu gewährleisten und die Ver­
antwortung für die Objektivität und Konstrukti­
vität der Publikationen und Sendungen zu he­
ben.

Die wissenschaftlich-materialistische Weltan­
schauung verfechtend und propagierend, unter­
stützt das ZK zugleich die Gewissens- und 
Glaubensfreiheit, betrachtet die Religion als ei­
nen Teil der Kultur der Völker und ist bereit, 
einen Dialog mit den Gläubigen Im Namen der 
Behauptung von Baiwnherzlgkelt, gegenseitiger 
Verständigung und allgemeinmenschlicher Werte 
zu führen.

II. Zu wirtschaftlicher Selbständigkeit 
der Republik

Das ZK der Kommunistischen Partei Kasach­
stans betrachtet, die aktive Teilnahme an der 
Überwindung der Krisetendenzen In der Wirt­
schaft als eine unaufschiebbare Aufgabe 
der Partelkomitees und aller Kommunisten. Zu 
diesem Zweck verfügt die Republik über ein aus­
reichendes Arbeitsvermögen und geistiges Po­
tential, dazu die überaus reichen Natunreasour- 
cen.

Im Namen der Kommunisten Kasachstans be­
tonen wir entschieden die Notwendigkeit eines 
rascheren Übergangs der Republik zur Selbst­
verwaltung und Eigenfinanzierung, des Aus­
baus Ihrer Selbständigkeit (bei der Nutzung der 
Natur-, Arbeite- und Finanzressourcen sowie 
bei der Beseitigung der amtlichen Willkür. Die 
(Entwicklung der Wlrtechaftervenblndungen mit 
den Unionsrepubliken auf der Grundlage der 
gegenseitigen Interessiertheit, des äquivalenten 
Austausches, der Stabilität der Vertragsvenpfllch- 
tungen schaffen Bedingungen für die Lösung 
der sich angehäuften sozialen Probleme.

Die Perspektiven der weiteren Entwicklung 
Kasachstans beitrachten wir dm Bestand der er­
neuerten Föderation auf der Grundlage der strik­
ten Loslösung der Kompetenz der Union und der 
Republik bei der Planung, im Finanz- und Kre- 
dltberelch und bei der Preisbildung.

Zugleich betonen wir, daß Kasachstan auch 
eigene Republikinteressen besitzt, die den Uni- 
onslntereffien nicht zuwiderlaufen. Wir treten 
entschieden für das Eigentumsrecht der Repu­
blik auf den Boden, auf seine Schätze. Gewässer. 
Wälder und auf andere Naturressoucen mit Recht 
ihres Besitzes, ihrer Nutzung und Ihrer Verfü­
gung durch dl? Sowjet» der Volksdeputierten 

men des Eigentums, die auf der Selbstverwal­
tung der Werktätigen durch vollständige wirt­
schaftliche Rechnungsführung beruhen, für eine 
weitgehende Meisterung der Pacht- und Ver­
tragsbeziehungen und für die Kooperation. Das 
entschiedene Kriterium ist dabei der Ausschluß 
der Ausbeutung des Menschen durch den Men­
schen.

Das ZK der Kommunistischen Partei Kasach­
stans wird seine Bemühungen auf die Beseiti­
gung der übermäßigen Zentralisierung und den 
Übergang zu den Wirtschaftemethoden der Lei­
tung, auf den Ausbau der Plan- und Marktbe­
ziehungen, die Gründung von allerlei Assoziatio­
nen, Konzernen, Konsortien, auf die breite Ent­
wicklung von Kleinbetrieben und Kooperativen 
richten. Eine bedeutende Rolle wind den gegen­
seitig vorteilhaften Außenwlrtechaftesbezlehun- 
gen, den gemeinsamen Unternehmen unter Teil­
nahme ausländischer Partner und der Gründung 
freier Wirtschaftszonen geschenkt.

Wir sind für eine raschere Entwicklung der 
Basis des Bauwesens und der Bauindustrie, der 
Vena r beitu ngszweige 1m Agrar-Industrie-Kom­
plex, für die Reduzierung wenig effektiver und 
investltionäntenElver, und die Organisation wis­
senschaftsintensiver Produktionsbereiche, für ei­
ne erweiterte Nutzung der neuesten reesourcen- 
elnsparenden und naturschützenden Technologien: 
für die Festigung der Staate-, Arbeite- und Pro- 
duktlonfirilsElplin, für die Schaffung eines zu­
verlässigen Rechtehindernisses auf dem Wege 
der Schattenwlntechaft, der korrumpierten Ele­
mente und Spekulanten sowie gegen Mißwirt­
schaft, Gruppenegoismus und Lokalpatriotis­
mus, gegen die unbegründete Preissteigerung.

iDas ZK der Kommunistischen Partei Kasach­
stans ist für eine schnellere Ausarbeitung und 
Verwirklichung der Republlkprogramme: der 
Bildung der nationalen Formation der Industrle- 
artbelterklasse, der Beschäftigung der arbeitsfä­
higen Bevölkerung durch die Unterbringung 
neuer Betriebe und Produktionsbereiche an der 
Basis. Eine besondere Aufmerksamkeit ist der Ent­
wicklung der sozialökonomischen meist zürückge- 
bllebenen entlegenen ländlichen Regionen der 
Republik zu schenken.

Die Kommunisten Kasachstans betrachten es 
als Ihre Pflicht, die Bewegung der Öffentlichkeit 
für die Erhaltung und Verbesserung der Um­
welt, für die Verhütung einer ökologischen Ka­
tastrophe, die beschleunigte Lösung der Proble­
me der Aral-, der 'Kaspl- und der Balchaschre- 
iglon sowie für das Verbot weiterer Versuche 
auf dem Kerniwaffentestgelände Semlpalatlnsk 
anzuleiten. <

lll. Zur Demokratisierung
des gesellschaftlichen Lebens der Republik
Das ZK der Kommunistischen Partei Kasach­

stans bestätigt seine Treue dem Leninschen Prin­
zip des Selbstbestlmmungsrechts der Nationen 
und strebt eine reale politische Souveränität der 
Republik an. Die Zukunft der Kasachischen SSR 
ist Im Bestand der freiwilligen Union freier 
Staaten. Wir sind für eine raschere Ausarbei­
tung und Unterzeichnung eines neuen Unions­
vertrags und die Abgrenzung der Voll­
machten zwischen der UdSSR und den Unions­
republiken.

Die ganze Machtvollkommenheit wind In den 
Sowjets der Voliksdeputlerten konzentriert. Ih­
ren politischen Einfluß auf ihre Tätigkeit wer­
den die Parteiorganisationen auf demokratische 
Weise über die darin arbeitenden Kommunisten 
ausüben. Es ist eine überaus wichtige politische 
Aufgabe der Partei, dafür zu kämpfen, daß in 
die Sowjets aller Ebenem kompetente und polltl- 
tlsch ausgebildete Kommunisten mit aktiver 
Lebensposition und dem Vermögen delegiert 
wenden, effektiv Im Interesse der allseitigen De­
mokratisierung unserer Gesellschaft zu arbeiten.

Wir sind für einen starken Obersten Sowjet 
Kasachstans, der mit realen Vollmachten des 
Obersten Organs des souveränen Staates ausge­
stattet Ist und der einen Teil seiner Rechte frei­
willig den Föderatlonsinstltutlonen — dem Ober­
sten Sowjet und dem Präsidenten der UdSSR 
— abgetreten hat. Die Prioritäten des gesell­
schaftlichen Fortschritts fordern gebieterisch 
die Entfaltung der Arbeit für die Ausarbeitung 
neuer Verfassung der Kasachischen SSR. Man 
muß die Entwicklung und die Verabschiedung 
der Republikgesetze über das Eigentum, über 
den Boden, über die örtliche Selbstverwaltung, 
über die Besteuerung und andere beschleunigen.

,1m Interesse der Herstellung von gleichberech­
tigten gegenseitigen Beziehungen zwischen der 
Union und der Republik, der Festigung des 
rechtepolitischen Statuts der Kasachischen SSR. 
der Gewährleistung der ausgewogenen und ef­
fektiven Tätigkeit des ganzen Staatsmechanis­
mus halten wir es für zweckmäßig, in der Re­
publik die Präsidentschaftform der Leitung 
elnzuführen. Der Präsident der Republik Ist die 
Verkörperung und der Garant der nationalen 
Staatlichkeit, der territorialen Intergrttät, der 
Einhaltung des Unionsvertrags sowie ein Faktornsvertrags sowie ein Faktor nenparteillchen Lebens wenden
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Völker und aller gesunden gesellschaftlichen 
Kräfte, die die Umgestaltung unterstützen.

Das ZK der Kommunistischen Partei Kasach­
stans ist für die Erweiterung und Festigung der 
Vollmachten der Republikregierung als des höch­
sten vollziehenden und verfügenlden Machtor­
gans.

Wir sind für die Bildung eines sozialistischen 
Rechtsstaates, der die Vorherrschaf t ».des Geset­
zes In sämtlichen Bereichen des gesellschaftli­
chen Lebens, das Funktionieren aller staatlichen 
und gesellschaftlichen Institute im strengen 
Rahmen der Gesetzlichkeit einen zuverlässigen 
Schutz der Rechte und Interessen der Bürger 
garantiert. Als eine seiner vorrangigen Aufgaben 
betrachtet es das ZK zu diesem Zweck, die Tä­
tigkeit der Rechteschutzorgane zu vervollkomm­
nen: Die Unabhängigkeit des Gerichts zu ver­
stärken, der Tätigkeit der Staatsanwaltschaft der 
Organe für Inneres und für Staatssicherheit, der 
Arbitrage und der Rechtsanwaltschaft zu ver­
bessern.

Die Kommunisten unterstützen die gesell­
schaftspolitischen Organisationen, die sich für die 
Umgestaltung und Erneuerung des gesellschaft­
lichen Lebens auf sozialistischer Grundlage ein­
setze n, und werden mit Ihnen aktiv Zusammen­
arbeiten. Zugleich tritt das Zentralkomitee von 
prinzipiellen Standpunkten aus gegen extremis­
tische, separatistische und Konfrontationsstim­
mungen sowie gegen Versuche auf, soziale 
Spannungen zu schaffen und die Situation zu 
verunsichern.

Die Demokratisierung des gesellschaftlichen 
Lebens führt unvermeidlich zur Entstehung neu­
er gesellschaftspolitischer Organisationen der 
Bürger. Die Ordnung ihrer Bildung muß auf 
GesetzesgrunidJage festgelegt und In der Verfas­
sung der Kasachischen SSR verbrieft werden. 
Zugleich müssen Organisationen und Vereini­
gungen mit verfassungswidriger Ausrichtung 
verboten werden.

IV. Zur Harmonisierung 
der zwischennationalen Beziehungen

Die Kommunistische Partei Kasachstans steht 
fest auf internationalistischen Positionen und 
tritt für die Hebung der Kultur der zwlschenna- 
tlonalen Kontakte für die Weitererhaltung und 
Entwicklung der Eigenart der In der Republik 
lebenden Völker ein. Wir sind für die Konsoli­
dierung und Freundschaft aller Menschen, für 
die der kasachische Boden zur Heimat geworden 
ist und bleibt.

Das ZK der Kommunistischen Partei Kasach­
stans unterstützt das Bestreben aller nationalen 
Gruppen auf die Vertretung In den Organen der 
Staatsmacht und staatlichen Verwaltung, auf 
das Recht Jeder nationalen Gemeinschaft auf die 
Gründung von Kulturzentren, religiösen und an­
deren Vereinigungen.

Besondere Bedeutung mißt das ZK der Reali­
sierung des Staatsprogramms über die Sprachen 
bei. Konsequent wird der Kurs auf die Durch­
setzung des Kasachischen als Staatssprache be­
trieben werden, desgleichen auf die Erweiterung 
seines Anwendungsbereichs, auf ein tieferes Er­
lernen der russischen Sprache, die auf dem Ter­
ritorium Kasachstans gleich der Staatssprache 
funktioniert, als des Mittels des zwischennatio­
nalen Verkehrs. Wir treten für den freien Ge­
brauch der Muttersprache durch die in der Re­
publik kompakt siedelnden nationalen Gruppen 
ein.

Das Zentralkomitee tritt für die hundertpro­
zentige und' konsequente Realisierung des ver­
fassungsmäßig verbrieften Prinzips der Gleich­
berechtigung der Bürger und die Einführung 
des Mechanismus des rechtsmäßigen Schutzes 
Ihrer nationalen Ehre und Würde ein.

Im Namen der Kommunisten der Republik 
erklären wir, daß es unzulässig Ist, die nationale 
Freiheit und das Recht der Völker auf Selbstbe­
stimmung durch Eilgenmacht und Separatismus. 
Gewalt und Anarchie zu unterscheiden. Die Par­
teiorganisationen wenden entschieden Wider­
stand den Kräften leisten, die die zwlschennatlo- 
nalen Beziehungen In Kasachstan zu zerrütten 
suchen sowie all denen, die, mit den Ideen und 
Losungen der Umgestaltung spekulierend, 
nicht nationale, sondern eigennützige Gruppen­
interessen verfolgen.

V. Zur erneuerten Kommunistischen 
Partei Kasachstans

Die Kommunisten Kasachstans unterstützen 
die Leitsätze der Entwürfe der Plattform des 
ZK der KPdSU und des Statuts der KPdSU 
über die Funktionen, den Platz und die Rolle 
der Partei in der sich erneuernden Gesellschaft, 
über die Arbeitsformen und -methoden, über die 
Hauptrichtungen der Demokratisierung des in- 

als einer Partei der sozialistischen Wahl, die auf 
den Prinzipien der schöpferischen Entwicklung 
des Marxismus-Leninismus beruht. Unter den 
Bedingungen des politischen Pluralismus kämpft 
sie um die Rolle des demokratisch anerkannten 
politischen Führens. Wir sind für die neue Fas­
sung der Artikel 6 und 7 der Verfassung der 
Kasachischen SSR unter Berücksichtigung der 
in der Verfassung der UdSSR vorgenommenen 
Korrekturen. Das ZK der Kommunistischen Par­
tei Kasachstans wird diesen Vorschlag als 
Rechtsschöpfungsinitiative dem Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR unterbreiten.

Im Laufe der Umgestaltung der sowjetischen 
Föderation und der realen Erfüllung der Souve­
ränität der Republik unterstützen wir die Leit­
sätze des Statutentwurfs der KPdSU über die 
Selbständigkeit der Kommunistischen Parteien 
der Unionsrepubliken. Die Kommunistische Par­
tei Kasachstans muß über das Recht verfügen. 
,unmittelbar an der Lösung prinzipieller Fragen 
des Lebens unserer gesamten Partei teilzuneh­
men, auf der Grundlage der Plattform und des 
Statuts der KPdSU eigene Dokumente auszuar­
beiten, selbständig organisatorische, kadermä­
ßige und Finanzfragen zu lösen.

Die Kommunisten Kasachstans treten für die 
Selbständigkeit der Gewerkschaften, für die or- 
ganisatlonspolltische Verstärkung des Komso­
mol der Republik, für die weitere Vervollkomm­
nung der Organe der Volkskontrolle ein.

Das ZK der Kommunistischen Partei Kasach­
stans wind die Gewährleistung der Macht der 
(Parteimassen, die Erweiterung der Rechte der 
iPartelgrundorganiSatlonen, die Hebung der Rol­
le und des Ansehens der Wahlorgane, die Schaf­
fung von Bedingungen für die freie Gegenüber­
stellung von Ansichten, für die kollektive Erörte­
rung und Annahme von Beschlüssen, für die 
Achtung der Meinung der Minderheit und Jedes 
Kommunisten anstreben. Eine wichtige Rolle bei 
der Demokratisierung des Parteilebens kommt 
dem neugeschaffenen Republlkrat der Sekretäre 
der Parteigrundorganisationen und ähnlichen 
Räten an der Basis zu.

Das ZK der Kommunistischen Partei Kasach 
stans erachtet es für notwendig, die Demokra­
tie und Disziplin in der Partei einzuhalten, die 
Prinzipien des demokratischen Zentralismus und 
der parteilichen Kameradschaftlichkeit weiter 
zu entwickeln.

Im Laufe der Rechenschaf ten und Wahlen muß 
sich das System der Bildung der zu wählenden 
Organe in den Parteiorganisationen ändern. Wir 
sind gegen deren Bildung nach dem Amtsprinzip, 
ißs muß die Regel eingeführt wenden, demgemäß 
ein Kommunist nicht zugleich Mitglied von mehr 
als zwei gewählten Parteiorganen sein kann.

Der neue Status der Kommunistischen Partei 
der Republik stellt auch neue Forderungen an 
ihr ZK als das politische und Ideologische Or­
gan, als das Organ der kollektiven Leitung. 
Zweckmäßig sind die Bildung des Politbüros, 
der entsprechenden Kommissionen; geleitet von 
Sekretären und Mitgliedern des ZK, die Wahl 
des Ersten Sekretärs des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans auf dem Kongreß 
durch direkte und geheime Abstimmung sowie 
der Sekretäre des ZK, der Mitglieder des Polit­
büros des ZK der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans auf dem Plenum. Zwischen den Par­
teitagen der Kommunistischen Partei Kasach­
stans Ist die Durchführung von Republlkpartel- 
konferenzen und auf Beschluß der Kommunisten 
— von Referenden möglich.

Unter den Bedingungen der Änderung der 
Funktionen der Partei braucht der Apparat der 
Parteiorgane eine Vervollkommnung der Struk­
tur, eine qualitative Erneuerung, eine grund­
sätzliche Änderung des Stils, der Formen und 
der Methoden seiner Arbeit.

Das ZK der Kommunistischen Partei Kasach­
stans erachtet es für notwendig, das entstandene 
System der Ausbildung und Weiterbildung der 
Kader zu revidieren. Es Ist notwendig, daß Par­
telkomitees Ihre .Kaderbeschlüsse in Emp­
fehlungsform mit darauffolgender Durchführung 
demokratischer Prozeduren fassen, es tut ein 
Verzicht auf das formelle nomenklaturmäßige 
Herangehen an die Kaderpolitik not, Ressortgeist 
und Protektionismus sind In dieser Politik un­
zulässig.

Wir sind für die (Erweiterung der Offenheit 
in der Innerparteilichen Arbeit, für Ihre Freima­
chung von veralteten Zielsetzungen und Normen, 
für beharrlichen Kampf gegen Bürokratismus, 
für die Hebung der Verantwortung der Partei­
komitees und Parteiorganisationen bei der Ar­
beit mit Briefen und Eingaben der Werktätigen.

Das Jahr 1990 ist das Jahr des 7OJährlgen 
Jubiläums der Gründung der Kasachischen SSR 
und der Kommunistischen Partei Kasachstans. 
Das Zentralkomitee Ist überzeugt, daß die Re­
chenschaftslegungen und Berichte sowie die Dis­
kussionen Im Vorfeld des Parteitags die wich­
tigste Voraussetzung für die Erneuerung der 
Republikpartelonganisatlon und für die Hebung 
ihrer Rolle bei der Realisierung der revolutionä­
ren Umgestaltungen der Gesellschaft sein 
wenden
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Ha pyccKOM n3biKe As 28
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CeroAHfl

B BbinycKe:

Haflo um roaopxTb, xa- 
KOe IHaMSHMe mmciot An» 
MtenesHOAopoiKHMi aaro- 
HOB BMCOKOKlMeCTBeHHWe 
ponwKOBMe noAUiMnHMKMi 
Ot hmx, acnx wa to y>x 
nouino, npuMO mbmcmt 
fteionacHOCTb A,M*eHMt 
wa flopore. Crano 6wtb, 
»TOM npOflMCMOM HCTNHOH, 
ee Tpe6oaaHMBMM flon- 
*hu B nepayxs OMepeflb 
pyKOBOACTBOBBTWCB B CBO- 

■eü paâoTe re, kto «ipowi- 
BOANT »TM pOnXKOBbie 
noAuiMnHMKM. Tbk m noc- 
TynaKiT paSoMMe m MHixe- 
Hapw CrenHOropcKoro 
nOAUiMnHMKOBoro saaoßa 

16. HapaAy c apyfmmm 
4>aKTopaMM »to M nojio- 
naoT mm BwnycKaTb npo- 
AyKUM» BHCOKOM K8TCrO- 
PMM.

HA CHHMKE: SpMraAMp 
cnecapeM - c6opiuMxoB 
laiOAa AncKcaHAP Afl»- 
AMMOB M cnecapb - c6op- 
U|NK lOpMM AepxceH. Ohm 
npMSHBHM Ha CBOeM 
npeAnpMBTMM nynwMMM no 
npotpeccNM.

®oto lOpMB Kasaxota.

— 4a, r 6bin fleneraTOM m 
yHpeAKTenbHOM xompepeHUMM 
O6iuecraa, cocroRameMCR a Map- 
re npoinnoro foa®, h BTopOM, 
KOTcpaa npoxoAHna ■ Jtwaape 
HMHeujHero. Paawnna Me>«Ay 
hmmm orpoMHaa. RepaaR Bcrpe- 
na coaercKHx hcmucb c no- 
flMTMMBCKMM XapCKTCpOM RO- 
secTKM AMa — anepsbie 
sa 48 nerl — npouMia c 6o- 
JlbUlMM OITTMMM3MOM H BBpOH B 
6yAymee cobctckofo HeMeuxoro 
wapoAa. M 8 LIK KRCC, h b npa- 
BMTenteCTBe, xax hbm xaaanocb 
TorAa, 6bi/i AoSpbiH HacrpoM. 
OixMAenocb, mto B re nenne 1989 
roAa Bonpoc o roahom pea6x- 
'nMTaUMM COOeTCKHX H©M4©B M 
'BOCCTaMOBAeHMM MX 3BKOHHMX, 
KOHCTMTyUMOHHblX npaa 6yAer 
o6a3aTenbHo peinen. Ho HaAe- 
m<aw CHoaa He onpaBAanwcb. Y 
Ae/reraToa aiopon KOHipepeH- 
Umm 6bino Taxoe HyaciBO, kto 
MX OÖMBHyAM.

— KoxperHOro peiueHMa Äfla- 
HN OT MKOHOABTenbHWI opra- 
HOBl

— 4a. Ho npomnn A>a Cbes- 
Aa HapoAHMx AenyraTOB CCCP, 
A>e ceccMM BepxoBHoro Coaera 
CCCP, a peayntTaiOB hmkbkmx. 
HuMero we npuwec hbm m non- 
rONCAaHHbiM ceHTa6pbcxMM (1989 r) 
njiewyM UK KRCC, wOTOpWM 
cneuManwHO o6cy>KAa/i, a 6bi cxa- 
san, nepespeamne HauxoHanb- 
Hbie Bonpocbi B crpaHe... Flon- 
HOe pasoHapoBBHHe y Aenera- 
TOB BTOPOH XOH^epeHUMH 06- 
mecTBa HacTynMAo, xorAa ohw 
yXHa/lH O TOM, MTO Ha MHOrOMHC- 
fieHHbie oSpaiueHwa h nxcbMa 
Ha MMa M. C. ropöaneBa, b Bep- 
xoBHbiH CoBer h Cobct Mwhh- 
CTpoB CCCP hm He 6binx AOHbi 
BpasyMMTenbHbie otbotm, öbinn 
TonbKO ronbie A^x^apauHH m 
oSeiuaHHa BTopocreneHHbix co- 
TpyAHHxoB »THx opraHOB. Bosce 
o6ecKypax<H/i 4>Vt oTcyTcrsHa 
«a KOHtpepeHUHH npeAcraBMTe- 
neü napiHHHoro pyxoBOACTBa 
crpaHbi. Taxaa «rnyxora» x no- 
nyaexoBOM 6oak HapoAa bw3bb- 
na BO3MymeHMe m saxoHHbiH 
rrporecT. HexoTopbte Aeneraibi 
npeA/iaranw Aarxe npexpaTHib 
pa6ory h bmhtm bccm Ha Kpac- 
nyx> nnomaA»», mam oöbaBHTb 
3Aecb >xe, B 3ane, cHAaqyio aa- 
6acroBxy... Ho 3ApaBbiH cMbicn 
BsaA Bopx, H xoHiftepeHUHa 
Tpw AHa ropaHO oöcyxiAaAa 
HOAOJxeHHe Aen c BOccTaHoene- 
HMeM HeMeuxoü obtohomhoh 
pocnyâAHKM Ha BoAre....

— A BeAb TBM, Ha BoAre, cy- 
AB no nMCbMBM onyAa, no ra- 
MOUJHMM raieraM, aHTMHeMeu- 
xoe ABMJxeHMe pacrer, npnoCpe- 
TBBT, 6yA«M OTXpOBeHHbi, He- 
peAKO UJOBMHMCTMMBCKMft xapak- 
Tep.

— CornaceM c bbmh. 
n p H H e M BHTHHB- 
MeUKyKJ KäMAdHWO 8 flOBOAMlbe 
Haine Bcero BO3rAaBAXK>r kom- 
MyHMCTbi H3 napTHHHoro annapa- 
Ta. Tpony hm, xax M3BOctho, 
npoAOJKHA renepb y>xe 6mbujhh 
nepBbiH cexperapb BonrorpaA- 
pxoro o6xoMa napiuM B. H. Ka- 
ABLUHHKOB CBOMM H3BOCTHblM 
BbicTynAeHMeM Ha anpeAbcnoM 
(1989 r.) OneHyMe L(K KHCC.

— KpoMe PeyomoAMM, koto- 
pyx> Haiua raaera ywe onyfinM- 
xoBana, na xOH$epeHAMM 6wno 
npMHBTO TBKMCe, HaCXOAbKO MHO 
MiBBCTHO. oCpaincHMe K rewepa- 
nbHOMy cexpeTapto OOH. Hmtb- 
TBAM MHTBpecyXJTCB »TMM AOKy- 
MBHTOM.

— 4a, »to tbk. KoHtpepeHUHB 
BbjpaaMAa Aoaepne npaaMTeAb- 
eray CCCP Ao okohmbhmb pa6o- 
Tbi rpeTbeft coccmh BepxoBHoro 
Coaera CCCP h npwHana o6pa- 
meHHe k TeHepaAbMOMy Cexpe- 
Tapio OOH, B Kotopom rooopHT- 
CB O6 yHHJXeHHOM nOAOmOHHH 
COBBTCKHx HeMue» B CCCP. 4«, 
ytHOKOHHOM. HeMMbi ceroAH« 
KOMnaxTHO npoMHBaiOT b 27 
CTpanax MHpa — CIBA, KanaA», 
BpasHAHM, ABcrpaAHH, Hämmömh, 
lOAP, OBponeMcxMx cotiManMCTM- 
MOCKHX CTpanax, — HO HOT HM

BPEMfl 
HEYMOJIHMO
Pa6oTa BTopOM KOHCpepeHqMM BcecoioiHOro oCmecTBa coBeTCKMx 

HeMijei <>Bo3po>KAeHMe», cocrosBUieMcn b sHBape HUHeiUHero roAa 
npoAoroxaeT eoAHOBaTb nauiMx HMTaTenew. npwHMHa schb: hcbo3MO- 
>kho ocTaBBTbcfl cttOKOMHMM X TOMy, xax peiuaOTCii npofineMa bocctb- 
HOBneHMB rocyAapcTBeHHOCTM coBercxoro HeMenxoro HapoAa, m ■ 
CBA3H C »TMM — ÖyAYT MAM HCT COXpaHCHH CTO S3UX, xyAbTypa, CB- 
MOÖWTHOCTb. 3Ta T6M3 saTparMBaeT MHTepecbi Bcex rpa>KAdH HOMOU- 
KOH HaiAMOHanbHOCTM, B xaxoM 6bi perxoHe Hauuex crpaHw ohm hm 
HCMAM, Ho B MeCTBX MX KOMHaXTHOrO PpOMCNBaHMB OHB, KOHBMHO Hte, 
CoAee Bcero Ha bhay. Anrax — b MMcne TaxMx pernoHOB.

AAexcaHAp Amtia hcmbct hb Amae, ■ Bapnayne, oh — nwTepaTOp. 
B xaxecTBe AeneraTa oh yxacTBOsaA b paCoTe yxpeAMTenbHOM koh- 
cpepeHiAHM oßmecTBa «BO3pox<AeHMeD. a Tax>xe a pa6ore BTopow 
xoH0epeHAMM. C Bonpoca o paöoTe KOHtpepeHiAXM m HBHMnacb ero 
6eceAa c xoppecnOHA«HTOM raserw «®pofiHAwa4>T».

OAHOW CTpOHbl, FA© HBpOA
3TOT 6blA TOHHM ÖeCFipaBHblM, 
kok y Hac. A aeAt* Mbl CTpoMM 
ryMBHHblM COUMaAH3M, CTpoMM 
npaaoBoe rocyA»pcTWO.

— CosAaHa rocyAapcTaeHHa« 
xoMMCCMB no npo6neM8M coeer- 
cxMx HeMneB, xOTOpyio Boarna- 
BMA B. K. Fycea, saMecTMTenb 
npeAceAarenji Coaera Mmhmct- 
pOB CCCP. B nee, napflAy c 
ApyrxMM, BOUJAM npeACTaBMTenM 
coiercxoro HeMenxoro napoAa, 
B Tom MMcne pyxoBOAMTenH 06- 
inecTBa «BospoHfAeHMeB. Baiue 
OTHOiueHxe x paöore 3toh ko- 
MMCCMM.

— B Hanane cpeBpaA« coctob- 
nocb nepaoe saceAaHMe »rofi xo- 
MHCCMM, Ho xpoMe HOBbix rpe- 
BOF H pa30Hap08BHHM OHO, Ha 
MOM B3FABA. HHH6FO He npMHOC- 
ao coaeTCXMM hcmubm. ripeAce- 
AarenM Caparoacxoro (H. 0. Cpn- 
ujmh) h BoAForpaAcxoro (A. H. 
OpAoe) oÖAHCnonxoMOB hb 3a- 
cenaHMH npuMO sbbbhah, hto b 
HBCTOJHUee BpeMB BOCCTBHOBAe- 
Hwe HOMeUKOil dBTOHOMMM Ha 
TeppMTopMW Mx o6nacreM Heao3- 
MOMCHO HM B XBXMX (fcOpMOX, flO- 
TOMy xax HeMueB tbm noxa mb- 
ao (xyrb 6oAee 50 Tbicjm hoao- 
bok) h HaceAeHMe xareropHnec- 
XM npOTMB 3TOFO... TpM- 
LUHHy M Opnoay mowho ce- 
pbe3HO BO3pa3HTb: y>K MM-TO no 
AOAMWOCTM nOAOJXeHO 3H0Tb, MTO 
ÖAaroAapx MHoroAOTHefi aoam- 
TMXe CÖAMTXeHMJI HaQMM, S3bH<OB 
h xyAbTyp ceroAHM, HanpMMOp, 
e KasaxcxOM h KwprMjcxoM CCP, 
HeTbrpHaAuaTM aaTOHOMHbix pec- 
rryfiAMxax m obth aaTOHOMHbix 
oÖAacTBx (o6 oxpyrax yxe m He 
roBopio) xopeHHoe HoceneHMe 
cocTaanneT MeHtuie noAOBMHbi 
Bcex MMCAOHHOCTM. Hto >xe Te- 
nepb, pyxoBOACTByACb aofhkom 
fpHiUHHa h OpAOBa , pacnycxBTb 
»TM HaUMOHBAbHbie FOCyABpCT- 
seHHOCTH?., XoreAocb 6bi »tmm
TosapHinaM saMOTMTb: HapoA 
npoTMB Hapofla hmxofab hmhofo 
He MMeer, »to ece BttflyMKH rex, 
KTO M3 AMMHbtX KOpbICTHblX CO- 
oâpaMteHMÜ xoner HapoAbi noc- 
COpMTb... Hafl 88 HO COCTOBAMCb 
aropoe H rperbe saceAaHMJi xo- 
MMCCMM --- M OnBTb pa3TO8Op
ne 8 noAbay coaeTCKHx HeMueb. 
Do BceMy bmaho, mto pemexMe 
Bonpoca o BOCcranoBAeHMM Ha­
inen FOCyAapCTBeHHOCTM y Mbl in- 
AOHHO sararHBaerc8. A BpeMa 
HeyMOAMMO... HyacTByeTca B«y- 
rpeHHee conpoTHOAeHMe mhotmx 
annapaTMHKOB cbmom Hßee bos- 
poMAeHMB HeMnee xax HapoAa 
Boo6ine.

Mx He 3b6otmt yHM>xeHHaa 
cyflbéa ueAoro HapoAa, mbao 
BOAHyeT, «CAM He cxasarb Bosce 
He BOAHyer 6AaronoAyMMe moct- 
HblX IKMTeAefi, nepeA XOTOpbIMM 
ohm BbKTynaxjT, ohm nexyrca o 
co6cTB«HHbix xpecAax, o pasMepe 
COÖCTBeHHOFO OKAaAa. M BO MMJI 
»TOFO noAorpe«ax>T rex, xoMy 
ÖblAH OTABHbl 3OMAM, AOM8 M

MMymecTBO HeBKHHO Acnop- 
TMpOBBHHblx HOMneB. XoTfl CBMH 
HeMUbl OTXpblTO SaXBHJTM, MTO HO 
6yA/T TpeéoaaTb BOsepaineHMN 
CBOHX AO MOB H MMyineCTBa OT 
AK>AeM, KOTOpbie He BHHOeaTbl B 
craAMHCxMx np&CTynneHMsx.

Kax hm ropbxo cosHaaarb, ho 
«BMpyc» aHTHHOMeuxoM xaMna- 
hmm nopaiMA h Hexoropbix nap- 
TMMHblX paSOTHMKOB HBUJeFO 
xpaa. He aokmt y hmx AV^a x 
BOCCTdHOB neHHto HeMeuKOFO 
paxoHa, KOTopbiM cyinecTBOBaA 
Ha AArae c 1927 no 1938 foa-

— A MOJKAy TOM C BOCCTBHO- 
BneHMeM HaiANOHanbHbix perxo- 
HOB M OKpyrOB CBB3WBBKJT BO3- 
powAOHMe HaiAMOHanbHOM xynb- 
Typu.

— KoHeHHO. H Booéine cmm- 
Tax), mto npoÖAeMbi BOceraHOB- 
AeHMN aSTOHOMHM HO AOAWHbl 
OTOABMrarb hb hotom pa6ory 
no BO3pOM<AeHMK> HaUMOHaAbHOM 
xynbrypbi. A bot mhofmo Hainw 
napTMMHbie m coaercxMe pyxoao- 
AMTeAM nOACn/AHO yBX3b1BaX>T 
BOCCTaHoaneHMe HeMenxoM pec- 
nyéAMXM c MecrnbiMM npoÖAe- 
MÄMM M OTOABMFaXK HB AOTOM 
BoccTBHOBAeHMe Ha Anrao hb- 
Menxoro paxoHB mam coaAaHxe 
HaUHOHBAbHOFO OKpyFB. KCTBTM, 
MBCTb aXTHBa «BO3pOM<A®HHJI» 
TOJxe CMMTaeT, mto cnepea nyxc- 
ho BOccTBHOBHTb pecoyÖAMxy, a 
noTOM Bee ocTBAbHoe. Moe >xe 
MHeHMe Taxoe: hbao napaAAOAb- 
Ho coaAaearb HeMeuxwe cenbco- 
Berbi, inxoAbi, roTOBKTb xaAPbi. 
ßyAOM N<AaTb, ynycTMM BpeMB.

KOHBMHO, eCTb M TBKMe, XOTO- 
pbie CMMTBX3T, MTO B MOKHOUMO- 
HBAbHblX OTMOineHMHX HMMBFO 
MeH8Tb He HBAO, BCe M Tax xo- 
poino, flpOWAblM AOTOM fl 6blA B 
PyénoBCKOM paHone, fa© npo- 
MfMBaer 6oAee obtm tmcbm hbm- 
nea. Mho yAanocb yéeAHTb py- 
xoeoAMTeAOM pawxoMa napTMM 
coépaTb hb cy66ory HeMeuKMH 
axTMB. Bflpyr cpefln pasroeopa 
noAHMMBeTca AHpexrop cobxosb 
B. K. ApHOAbA M roBopMT: iiHe- 
ro Bbi AK>A«M öyAopaxcMTef *4e- 
ro He xBBTaerl H ro>xe hbmou, 
ho mho HMxaxofi pecnyÖAKXH He 
hbao, HMxaxoro poAHoro asbixB, 
R BceM yAOBAeiBopewI» M fle- 
MOHCTpBTMBHO BblUJen M3 3BAB...

— TaxoA MBHKypTMSM, 6yA«M 
OTKpOBBHHW, AnOKCBHAP XpMC- 
TMBHOBMM, OTpMABTe AbHO BAMBBT 
HB ABMM<eHHe COBOTCKMI HOMUOB 
38 BO»poM<AeHMe cBOeA xyAbry- 
pw, 38 BOCCTBHOBneHNe CBOHX 
xOHCTMTynMOHHWx npaB. Soneo 
TOFO, HO BBMABCb AM M BTa no- 
3M14MH OAHOM Ml npMMMH MHOrO 
noTHero HecnpaBOAnMBOro otho- 
lUOHMB X COBOTCKMM HeMABMl

— rioxxanyA, Aa. Bmam ax>am, 
KOTOpbie OCTBBBAMCb AOBOAbHbl 
yCAOBMRMH M TOrAa, KOFAa HX 
orpaHMMMBaAH a nepeABM>xeHMM 
no CTpaHe, b nepeMeHe mbctb 
MMTenbCTBB, npn nocrynneHHH b

• Kynbiypa poßHow 

peMH-BawHeHuiafl qacib 

oéiueH KyjibTypu

• COKpWTHe npaBAH 

oTÖpacbiBaei oöiueciBO 

HaaaA

• 3a HaiuHMH HaqHo- 

HanbHblMH ABHWeHMBMH 

CJ16ABT HapOAN APyrHX 

cipaH

• tab qenoBBKa- 

rnaBHoe npoMBeaeHHe 

ero Ayxa

napTMio, KOMCOMOA, ay3bi, npn 
BbiABHMieHMH B AenyTOTbi, npx 
HarpaJKAOHMM... Kctbtm, bot mho- 
FOSHOMMTOAbHblM OpMMep B CBfl- 
3M C »TMM. ripMXOAMTCJI MBCTO 
CAbtUlaTb, MTO HeMUbl — HapoA 
TpyAO/HOÖMBbiM. A TpyA mx ue- 
HHTCS He OMeHb BblCOKO. B c6op- 
HMXe «repOM CoUHaAHCTMHeCKO- 
ro Tpyna», BbinymeHHoro b 
1988 roAy M»AareAbCTBOM «Ha- 
BecTHfl», yxaaoHO, mto »tom Bbi- 
cokom HarpaAbi yAocToeHbi 39 
HeMues. Mhofo »to mam Mano? 
EcAH cpaBHMTb c BATaMUaMM, 
cpeAM KOTopbix Bcero narb re- 
poea, BpoA« 6bi mhofo, a ecAH 
c »CTOHUBMH, cpeAM KOTOpblX 
131, xa>xeTCJi, mbao. A ecnn no- 
CMHTBTb Ha CTO TbKBM Hen08ex, 
noAyMMTca: y xaaaxoB — 14, y 
öypirr — 11, y »CTOHues — 10, 
y pyccKxx — 6, a y HeMue» 1,81 
BbixoAMT, mto ohm pa6oTa»OT 
xyxxe scex?..

— B 3axAK>MeHMe kochomch 
Bonpoca, CBS3BHHOFO C SblBUJM- 
MM rpyAapMeMLABMH. fl cnbiiuan, 
mto Bbi BOAOTe nepenMcxy c 
HMMM.

— 4a, »to Tax. ßbiBLUMe rpyA- 
apMenubi — Hama 6oAb. Hepe3 
TpyAapMeücxMe narep« HKB4 
npowAO He Mewee BOCbMMcra 
TbKRM COBCTCKWX HeMUea, OKOAO 
noAyMMAAMOHa ocranncb tbm 
HaeenHo. KorAa a yiwan, mto b 
TpYAapMWM nOFMÖAM MOM OTeu M 
crapiUMH 6par Cotamö, a aoa 
ce6e KARToy ne 3a6brrb »tofo. 
M bot y>xe ceMb ner coäupaio 
CBeAeHMR o naainHx m xcHSbix 
TpyAapMeMuax, AO^Haatocb to- 
ro, MTOébi yMepinnx npMpaaHRAM 
X nornöinnM (ppOHToaMxaM, a 
HCMBblX — K yMBCTHMKOM BOHHbl 
CO BCeMM BblTexaKJlUMMM OTCXJ- 
Aa AbFOTBMM. ornpaBMA B UK 
KHCC H BepxoBHbiM Coaei 
CCCP pxA HHceM M TeAerpoMM, 
MMeA TBM M AMMHbie SeCeAbl. Ho 
Aeno noxa He cABKHyAOCb c 
Metra.

51 nonysaio mhojxoctbo nwceM, 
paccxa»bi 6oAee 60 MeAoaex 3a- 
HMCBA Ha AHKTOCpOH. Y MHOFMX 
M3 6biBUJMx TpyAapMeHQea mm- 
aepHBR neHCMR, aaoxo c x<MAb- 
6M, ohm He Moryr orbicxarb 
AOKyMeHTbi o TpyAapMeMcxoM 
CT8>xe. 3tm ntoflM npouiAM Mepes 
aA. HO HMKTO O HMx He »OÖOTMT- 
CR. 3aMeMy, Aa>xe b ®Pr pe- 
npeccMpoBaHHbie m 6 bis inne 
TpyAapMeHUbi m3 mmcab cobot- 
ckhx HeMuea, nepeexaBinxx Ty- 
Aa, HMex)T AbFOTbi M noebimen- 
Hyx> nencHK). HyxcHO, oÖRsare- 
AbHO HyJKHO AOMOMb 6blBUJMM 
TpyAapMeHUBM saneMMTb mx 
paHbi. CAenarb »to mohcho m 
AOÖpblM enOBOM, M MBTepHaAb- 
HOM saâoTOM o hmx. HeoßxoAM- 
MO CO3ABTb BCeCOK»3HblM CDoha 
peaÖMAMTauMM h aomoiuh TpyA- 
apMewuaM, xyAa mofam 6bi 
nepeMHCAMTb AoSpOBOAbHbie 
B3Hocbi Bee, kto noxceAoeT. 
ripMMep AOAHiHbi noxaaarb comm 
coaeTCKMe HeMQbi.

M eine. HaAo nonbiTBTbCR 
OTMCKBTb MBCCOBbie aaxopoHe- 
MMR TpyAapMeMuea m nepeaaxo- 
pOHMTb MX C nOMOCTRMH KBK 
Meprobi craAMHCKOFO reHouHAa. 
3aCHRTb (pMAbMbl. 4°R>KHa OCT8- 
TbCR naMRTb o AK>A"x. M 3Aecb, 
hbao cxaaarb: epeMR HeyMonn- 
MO...

O6paiuax>cb x MMHHCTepcTBy 
oéopoHbi CCCP M ero kommc- 
capnaraM, MMHHCTepcTBy B«y- 
TpeHHMx |A«a CCCP M ero ynpae- 
AOHMRM, KO BCBM CoaeTBM HB- 
poAHbix AenyraroB m rocyAapcr- 
eoHHbiM apxMBBM c npocüSoH 
nOMOMb yCTBHOBHTb BCe (pBMH- 
AMM TpyAapMeMuee, MTo6bi anec- 
TM mx so Bcecox>3Hyx> «Khhfy 
DaMRTM» OTAenbHbiM npMAOxce- 
HMeM. Eine paa npoiny m cbmhx 
TpyAapMeMuea — orxAMKHMTecbl 
Mom aApec: 656019 r. bapnayn, 
yA. KD pH Ha 208, kb. 80; aom. 
tob. 41-13-67.

SeceAY aen 

roHpMx 1OCTYC.

Ha K3KOM fi3biKe nucann? ------
EcTb xe Ha caere yMHue 

jhoahI H Bce ro OHH aHaxrr, 
H BCe-TO OHH yiieiOT. B3HTb 
XOTH 6bi Ba/ibacMapa BeGepa. 
Taxoe oh npoiUBeAeHHe Bu­
nan («GpoftHAiiJaijn» Ni 41 
ot 28. 02. 90 r), «jto AHBy 
AaeiubCH.

EMy, oKaauoaeTCn, aoroa- 
AHHHO H3BCCTHO, K8K Bepno- 
noAAaHHHMecKH na paöcxoM 
H3UKe B LUeCTHAeCRTHX F0A3X 
Mu HHca/iH oOpametiHR x npa- 
BHTenbCTBy. A rAe xce oh 
caM TorAa 6ha, hto >xe oh 
H8M ne noACxasan, xax hbao 
6uao iTHcaTb? A, roAaMH eine

Ecjim «nyraiOT» usera—
H He AKJÖHTCAb HHCaTb B 

raaery, ho npoMHTas xoppec- 
noHAenuHK) «HcTHHiian npn- 
MKHa BUe3Aa» («OpoftHA- 
niatbr» Ni 31 ot 14 (beapaAR 
1990 r.), He BUAepixaA h bot 
nRiuy.

H caM HeMeu, MHe 6uao ne- 
Tupe roAa, KorAa mehr buc- 
AaAH H3 r. MapxcmraATa b 
KaaaxcTaH. Flo-anAHMOMy, n, 
HeCMOTpR Ha oboA BoapaCT, 
npeAcraBARA xaxyio-TO onac- 
HOCTb...

Ha, AOATO, CAHUIKOM AOATO 
peuaercR Hama HauHonaAb- 
Haa npoÖAeMa. H peuiHTCn 
AH?.. MoäHO AH MAaTb 3TOTO 
pemeHHR b CTpane, rAe roc- 
HOACTBOBaAH reHOUHA H npo- 
H3BOA, H TAe AO CHX HOp HO 
cymecTBy hct ACMOxpaTHH, — 
BeAb BAacTb tbk H He nepeui- 
Aa K CoBer&M, — rAe Her h 
HaCTORIUHX BUÖOpOB?..

focyAapCTBO, tag pyxoco- 
AHTeAH OÖAaCTH ÖaAAOTHpy. 
xrrcR Ha BUÖopax b otahash- 
hux paAoHax, a He Bußapa- 
x)TCR BceM HaceAeHHeM oéna- 
CTH, TAG OAHH nOCTORHHO pa- 
öoTaxrr, a Apyrne nocromnio 
pyxoBOART, He MOjxer cwra- 
TbCR AeMOXpaTHMeCXHM...

S ne corAaceH c aBTopoM 
CT3TbH CplCTHHHaR npHMHHa 
Bue3Aa>, xorAa oh riHmeT, mto 
newuu Bueawaxn b OPF H3 
MaTepxaAbHux cooöpajxeHHfi. 
H MHOrHX 3H3IO H3 CBOHX CO- 
nAeMCHHHXOB, KOTOpue JXHByT 
B Cox)3e oneub xopomo, Mare- 
pnanbHo oÖecneMeHu, hmcktt 
OTAHMHUe AOMa, y MHOTHX 3B- 
TOMamHHu, oGnjecTBeHHoe no- 
AOjxeHHe xopomee, Apyrae 3a- 
HHMaXXT pyXOBOARLUHe nOCTU, 
a ecAH kto yace ne paöoTaer, 
to noAyMaxn xopouryx) nex- 
CHK), CHOKOAHaR CTapOCTb HM

riOKa >KMBÖT He/IOBeK
flpOMMTan B rasere «®pomha- 

ujaipT» (N2 31 ot 14 <peB- 
panji 1990 r.) nwcbMO A. Tom- 
mb «Hcthhhbr npxMHHa abi- 
e3£a» H HMxax He Mory c 
hhm cornacMTbCR. A. To mm 
BbicrynaeT rpotmb B. Oenb- 
3MHTa (nxcbMO «...A yesxtarb 
Henerxo», onyönHKOBaHHoe a 
raaere «OpoHMAiuatpT» N2 
249 ot 29 flexaöpR 1989 r.).

OMeHb oimAHO sa raxMx 
nxDAeM, xoTopbie, noxasbuaR 
na 6enyxs creny, roaopRT, 
MTO OHa MepHan. Do-bhahmo- 
My, »to OTnesaTOx tofo ape- 
MeHM, a KOTOpOM OHM Clpop- 
MHpOBOJTMCb, npOÄM/lM AO 
neHCMOHHoro aospacTa. B 
KoppecnoAewuMM B. ©enb- 
SHHra OMeHb Aawe npaannb- 
Ho cxasaHO, mto rkjam Y©3- 
ÄalOT, B OCH OB HOM, 8 CM3BU, 
oiuyma» o6hay m Myscrao 
yHKweHHJi. Hm HaAoeno 6ec- 
KOHeMHO iKAaTb, KOFAa pe-

ßyma y>Ke ne noër------ —
«Mbi yMe a»ho noTepjjAM 

aepy», — tbk mhofmo HeMUbl 
KaparoHAbi m TeMxpray ot- 
aeuaxsT Ha aortpoc o 6yAy* 
lUeM CBOHX COHAeMeHHWKOB.

8 — HeMxa, poAHAacb b 
ÜAeocxOM o6abctm, bo ape- 
MR BOHHbi 6bina B OKxyna- 
UMM. PoCAB B »UieAOHe HB Ry- 
TM 8 noAbUjy H oöpaTHO a 
Cox>», TOMHee B ccbiAxy, b 
KasaxcroH — b 1944 roAy.

...B nocneAHMM foa m» Ka- 
paraHAbi H TeMHpray yexanx 
sa rpaHHuy TbKRMH (ne 3Haio 
TOMHOM UMCppbl) HCMUeB. M C 
OTbesAOM OMcpeAHOH He- 
MBUXOM ceMbH Ha Ayme CTB- 
HOBHTCR BCe TOCKAHBee, nOR- 
BAReTCR MyacTBo HesaiUMiueH-
HOCTM.

Ms MOMx ocraaiuMxcR 3Aecb 
6aH3KMX (mmck> B BMAy co- 
nneMOHHwxoB) hhkto He xo- 
MBT exaTb B rioaoAWbe. 4a 
xax MOMHO exarb t/ao noc- 
ne tofo, xax TBMOUiHee hb- 
ceneHwe hbctpomam npoTMB 
HeMuea?

A R roaopto: HeysxeAH mm, 
HeMUbi, HacTOAbxo He yaa- 
>xaeM ceÖR, mto karhmmm y 
npaaMTeAbcraa to, mto hbm 

M Korfla
My3UK8AbHaR nepeaaMa He- 

MciiKoro aHcauÖAR «lOreHA», 
nepeâanxaR HeAaBHo no Ka- 
aaxcKouy TeneBHAeiiHio, apRA 
ah Koro H3 cjiymaTGAeft ocTa- 
BHAa paßnoAymiiuM. Hto oco- 
GeHHo npHiwieKJio bhhManne, 
TaK 9TO MyaUKBAbHOCTb, BOC- 
npOHSBCAGHHe HGMeUKOft H8- 
poAHofl My3UK« H necen, kbk 
TOBOpHTCR, B H3HaqaJIMIOM BH- 
Ae.

Ocoöoe BHHMaiiHe hb mghr 
npOH3BGAH TÜKÄe KflSaXCKMe 
ACBymKH, HcnoAHHBmne Ha ne- 
MGUKOM R3UKG COAbHUe H xo- 
poBue Houepa. IlpHCAymH- 
uancb K hx roAocaM, mu c 
ÄGHOA BCnOMHHAH CBOHX K8- 
aaxcxHx yqeHHKOB, KOTOpue 

ue BHiiien b to BpeMR...
Hy TOFÄ8 OH 3HBCT, XOHeH- 

Ho, xax MU, AenerauHR coßer- 
CKHX rpajxAaH neMeuxoft Ha- 
HHOHanbHOCTH B 1965 roAy, 
HeCMOTpR Ha OnaCHOCTb, co- 
ÖHpaAH TUCRMH H TUCRRH HOA- 
nHcefi, xax aoct3bhah hx b 
UK KFICC H BepxoBHuA Co- 
□er CCCp. KaK cueno noAa- 
Bann b BepxosHue opranu 
CBoe oßpameHHe, b xoropoM 
TpeÖOBaAH BOCCTaHOBAeHHR 
ACCP Hfl H cooTBercTByio- 
uiHx paAoHOB. Kax rpeöoBanH 
AaTb BO3MOJKHOCTb BCCM CO- 
BercKMM rpajKAanaM neMeu- 

oGecneMCHa —a bot yeaacaiOT. 
H noHHMax) hx h AyMaio, mto 
ohh npaBHAbHo nocTynaioT, 
xoTR caM ne coÖHpaxxrb 3mh- 
rpHpoöaTb.

Mto HeMUu TpyAOAioÖHBu, 
MHOTHe sHaioT. FloMeMy xe 
TorAa naM, HeMuaM, He BO3- 
BpamaiOT bbtohombk)? Mu 6u 
B03P0AHAH ee CBOHM TpyAOM. 
MiHorHe, xoHeMHo xe, ne ye- 
xaAH 6u 3a rpannuy, 6yab y 
nac 3Aecb rocyAapcTBeHHOCTb.

rioMeMy B CllIA xajKAaR 
HauHOHaAbHaa oGmjHHa momgt 
CTpOHTb CBOH 111KOAU H TC3T- 
pu, a y nac Her? Mu kphth- 
KyeM KDAP 3a pacH3M h ßce 
npoMee, a ahagko AHcaMHym- 
AH OT HHX?...
Ha MejKHaiiHonaAbHue npo6- 
AeMu cxaauBaercR, komgmho, 
3KOHOMHXa. A C 9K0H0MHMeC- 
KHMH npoöAeuaMH HUHemnee 
npaBHTeAbcreo bpra ah cnpa- 
BHTCR. A Tyr eme skoaohhh 
CT3HOBHTCR CTpamHee BOftHU, 
oh3 noTpeßyer K0A0cc3AbHux 
H HeaaMeAAHTCAbHUX 33TP3T.

He Mory noHRTb, ksk mo»- 
ho B TaxoA 6or8TeftmeH no- 
Te«UH3AbHUMH B03M0ÄHOCTR- 
MH CTp3He, K3K CCCP, He 
npOKOpMHTb CBOHX AKJAGA. 
HhAHR H KhTSA H8MHOTO M6- 
Hbuie HämeA crpanu, a no na- 
ceAeHHio öoAbme b 2,5 h b 4 
pa3a, H ohh y»e roxe o6ro- 
HRXTT H3C no ypOBHX) XCH3HH. 
ToAbKO 6x)poxp3THMecxHA yn- 
paßjieHMecKHA annapar rbar- 
erCR TopM030M Hamero pa3- 
bhthr.

ÄBTOpy «McTHHHOA npHMH- 
Hu Bue3Aa> OMeHb ne npasHT- 
CR, mto raaeTU h xypnaAU 
ouHcuBaxrr ceroAHH agActbh- 
TeAbHyiO HCH3Hb KaK H3UieA 
CTpaHU, T3K H eBpOnefiCKHX 
CTpa«. Ho $3KTU H3AHIXO, OT 

lUMTCR HaUMOH8J1bHaR npoß- 
neMa HapoAa — Aeno ab-m- 
MieTCR MepenambHM maroM, 
niOAM 8 HeBeA©HMH, mto mx 
>«AeT laaTpa...

O KaxoM nerxoH >km3hh 
moikho roBopwTb? Fa© h y 
Koro OHa 6bma, »Ta nerxaa 
»HjHbl 4a Mbi ee m oohm- 
MaTb-TO eiue He moxcm. 4a 
m nerxo am hsm töm y>x>rrb- 
CR? BceM nOHRTHO, MTO »TO 
cnoKHo. Ho ©Ayr. BojibtuMH- 
CTBO HM6HMO A^» TOTO, MTO- 
6bi ocraTbCR HeMuaM«.

4a, cewMac Hac, ory/ibHO 
oÖBMHenHbix, penpeccMpo- 
BaHHbix M AenopTMpoaaMHbix, 
BOCCTawaBnHBaiOT nocreneHHO 
B caoHx npaaax (npaaAa, 6o- 
Abwe Ha cnoaax). Bee »to 
AeAaercR kbk-to y>x oxeHb 
HexoTR H Mefl^enHO H kto 
TopMOSMT? Kto Memaer? Mo­
wer, T. Tomm otbctmtT... A r 
oTaeMy. HeixenaHMe, MTo6bi

npMHaAAejxKT no npaay, no 
KoHCTWTyUHM?

Ho a to >xe speMR bo3hh- 
xaer H tbxom aonpoc: a ocam 
aBTOWO^MR 6yA8T BOCCTBHOa- 
nexa cmakom, m HeMUbl sce- 
TBKM noaAyr na Bonry, xax mx 
tbm BCTpeTRT?.. CeroAHR b 
HatneM erpane hbmsao npx- 
MepOB tofo, xax acrpeMaiOT b 
noAofcxbix CMTyauMRx.

rio-BHAHMOMy, enOKOMHOe, 
MMpHoe, AOÖposxeABTenbHoe 
petueHHO Hamero aonpoca 
BpRA AM BO3MOÄH0, TOM 6o- 
Aee, mto He toauxo b Ro- 
aoAixbe, ho M B MocKee eerb 
CHAbl, KOTOpbie He XOTRT »TO­
TO, nOTBOpCTBylOT bhtmbbto- 
HOMMCTCXOMy A»-M>XeHHIO HB 
reppMTOpMH 6biBUJeH ACCP 
HR.

Ho eenx hcbosmoäho mhp- 
Hoe peuieHMe Hamero Bonpo­
ca B pBMxax CoKssa, to He 
AyMine am hcmubm ycxarb b 
repMBHMio? CeMMac ms T4P 
HÖMUbl nOTOKOM pMHyAMCb B 
©PF. Tax, Mosxer 6birb, hbm, 
coaeTCXMM HeMuaM, nOMOMb 
F4P B pemeHHM jkohommm«- 
khx npoéneM xotr 6bi a xa- 
MecTae pa6oMMx AomaAOX? 
Mower, hbm Ayxme npocMTb

3TO 6yfler?
BcerAa xopomo ycneaanH no 
HeMeuxoMy R3uxy.

Mao» Ha MHT OBJiaAejia 
4>aHTaCTHMeCKaR MUCAb: K3K 
Gujio 6u xopomo, een» 6 neu- 
UU 3H8AH KaaaXCKHÜ R3UK, a 
K838XH — HeMeUKHA. BeAb 
cymecTByeT H83u6ahmbr hc- 
THHa, mto sHauHe Apyroro 
R3UKa c6/1 häaer jnoAeft, Ae- 
jiaeT hx AOÖpee. KyJibTypa 
pOAHOfl peMH — 9TB BBäHGA- 
maR qacTb oöiueA Kynbrypu. 
H3UK — 3TO nOHCTHHe T8 Ay- 
XOBHBR UGHHOCTb OÖlUGCTBa, 
OXpaHRTb KOTOpyK) o6R33H K8- 
mauA. HcMe3HOBeHi<e R3uxa 
MBAOMHCAetmoro HapoAa ne 
TOJIbKO npHBGAGT K HCMG3H0- 
BeHHIO 3TOTO HapOAB, HO H 

xoA HauHonanbHocTH Bep- 
HyrbCR aomoA, rAe npoMHBa- 
AH Ao 1941 roAa.

Hama AenerauHR b 1965 ro­
Ay OTKpuna ABHjxeHHe cobct- 
cxHx HeMues 3a BoccraHOBJie- 
HHe ACCP Hü. 9to abhxc- 
HHe npoAOATxanocb h nocne. 
3aHHM3TbCfl 3THM ÖUJlO, nOB- 
TopRK), He6e3onacHo. B. Thhu 
(uapcTBHe euy HeöecHoe, yuep 
B 1989 r. B r^P) 6un Aawe 
öpoiueH B AjiMa-Are b ncwx- 
ÖOJlbHHUy.

Beöep B nyx h npax pac- 
KpWTHKOBan pyXOBOACTBO 
BOCH «BoapojxnenHe» 3a

HHX HHKyAa He AeHembCR. 
Mne KajKercR, aaropy xore- 
Aocb 6u, hto6u MepHoe 6uao 
öeAUM, a öeAoe — MepHUM. 
Ho Taxoe yxce 6uao npn Cra- 
AHHe, KorAa crpaHa npeöußa- 
Aa 3a HceAe3HUM aaHasecoM h 
np« BpeiKHeBe, Koraa xeAae- 
Moe BUAasaAOCb 3a agActbh- 
TeAbHoe. TorAa yMeAH <ny- 
TaTb> uBera. H ecAH ceAxac 
Hamy ÖeAHyio XH3Hb no-npe- 
jxHeMy pasyxpauuiBaTb, a 3a- 
naAHoesponeAcKyio ycrpoen- 
HOCTb OMepHRTb, TO 3T0 OT- 
öpocHT Hac eme AaAbiue na- 
3aA, a AiOARM npHAeTCR npoc- 
TO 3aBR3UB8Tb TA33a.

Kaxne HeMeAOBeMecxHe Tpy- 
AHOCTH npHHJAOCb HCnUTBTb 
coBercxHM HeMuaM c 1941 ro­
Aa, HcnuTUBaiOT AO CHX nop, 
HO He MHOTHe OTKaaaAHCb 
ot caoeA HauHH. W ÄHByr 6o- 
AbmHHCTBO ne xyxe aioagA 
ApyPHX HailHOHaAbHOCTeA. 
npHHaAAe»HOCTbK) K T3KOMy 
cHAbHOMy H CToAKOMy HapoAy 
MOÄHO TOAbXO ropAHTbCR.

H AyMaio, MTO npOTHBHHKH 
BOCcraHOBAeHH« ACCP Hü n 
AasRT Ha nac npeccoM, mtoöu 
MU He BUAepÄ3AH H OTK33a- 
AHCb OT CBOeÄ H3U.HH, OT npaB 
Ha CBOK) rocyAapcTBeMHOCTb. 
Ohh — no cyTH CBoeA craAH- 
HHCTU, CTOpOHHHKH T0T3AH- 
TapHoro pexHMa. Ohh HaA 
MHOrHMH HapOAaMH, B TOM 
MHcne HaA cobctcxhmh neMiia- 
MH npOAGAUBaAH TBKHe 3Bep- 
CTBa, MTO H ÜHHOMer MOT 6u 
no3aHHAOBarb. Be3 cyAa h 
CAeACTBHR OÖBHHRAH UCAUe 
HapoAu B npeAaTeAbCTBe h 
CCUAaAH.

Bor yÄe cKopo 50 act, xax 
He pemaeTCR npoÖAeua He- 
MeuKoro coBercxoro HapoAa. 
Oahh 3a ApyrHM cmchrkjtcr

Mbl OARTb ÄMAM KOMnaXTMO, 
---  BOT npMHHHa STOFO TOpMO- 
MeHMR. rioTOMy-To wa Meere 
HatneM âbiBtnew öbtohommh
M C03A310TCR nO-TMXOMy BCR- 
xwe TpyAHOCTK, MTOßbl Mbl He 
MOTAH TaM npOAHCaTbCR M 
>KHTb. A ho noTOMy, mto Her 
Mecra kam Msöbrrox paâoMHx 
pyx. ripOTMBMMXM BOSpOÄ- 
AeKMR aBTOHOMMH OTAKMHO 
3Hax>T, mto eine Mepes ne- 
CKOAbKO AeCRTKOB A©T BC- 
CHMMARUMR CBoe Aeno CAe- 
Aaer.

A mto xacaeTCR aksöbm k 
poAHHe, to, T. Tomm, He Hy- 
XCHO AY-Marb, MTO TOAbXO 
Tdxwe xax Bbi mrraxiT »to 
M/BCTBO. JlxiAM, BbieSJXaiO- 
luwe sa rpaHHuy, aohmmbiot 
H MyBCTBylOT CBOK> poAHHy 
H MO>«eT 6onbiue, M8M Bbi.

B cAesax, ho yesjxaxjr, nOTO- 
My mto He MMexsT CBoex Ma- 
AOH pOAHHbl.

npaßnrejibCTBo FepMaHMH 
(ö/AyiueH oébeAHHeHHOH ham 
OAHOro H3 AByx huhbiuhm« 
repMaHCKMx rocyAapcra), a 
He Coxssa, mto6m oxaseno 
coAe ne re we b aycTpoHCTae» 
HeMeuKOFO coaerexoro xa- 
POA«?

Bot Ta«hc MbicAM aoaHMxa- 
K)T y MHOFMX MOMX 3Ha«OMblX 
M3 MHCAa ceaercKHx HeMues, 
nepexcxaaioiuMx sa caoe 6y- 
Ayiuee h sa öyAyiUee caonx 
AereM, xoTopoe, ecAM fobo- 
pMTb OTKpoaeHHo, 6ecnpo- 
cBeTHO. Ohm, »tm mmcam aos- 
HHxaKST hb cpOHe pasHbix cny- 
xoB o hoc SAecb. HanpwMep, 
TaxoA. KorAa b MaraiHHox 
HBMamMCb nepeâoM c moaom- 
hom npoAyxUMeM, ctbah roao- 
pHTb, MTO a »TOM BMHOBBTbl 
HeMUbi: hb nopMOAsaaoAe 
paöoTaTb HexoMy, Tax xax 
ece ero paéoMMe, b ochob- 
hom HeMUbi, yexanM b ©PF... 
3h*hht, kotab A®no xacaeTCR 
Bbtnycxa xaxoM-ro npoAyx- 
UMM, xaKOM-TO paÖOTbl, Mbl, 
HeMUbi, HysKHbi, a xorAa peMb 
saxoAHT o HBumx kohctmty- 
UHOHHbix npaaax, to Mbi Bpo- 
Ae 6bi AMiUHMe, npaBKTeAbCT- 
ey He ao Hac? Mbi MyscrayeM

OÖeAHHT Tex, KTO 3TOMy eno- 
coöcTByeT.

K coÄane«HK), apaA ah ce- 
rOAHR KOTO yAOBAeTBOpRCT 
H3yMeüHe KaaaxcKoro h Heue- 
UKOro R3UKOB B mKOABX. 
3thm npeAueraM OTBeaeHO 
M8A0 qacoB, He xearaeT Ha- 
TARAHux nocoÖHA, yqeöfiHKOB, 
ymrreAeA. Her aoaähocokoh- 
TPOAR H8A HX H3yqeHHeM, H 
AHCUHHAHHU 3TH HCBOAbHO nO- 
naAaiOT b mhcao BTopocreneH- 
Hux. B peayAbTare BunycKMH- 
KH nAOXO HAH BOBCe He 3H8- 
IOT 3THX R3UKOB.

B CT8AHH HCMG3HOBeHHR HC- 
MeUKHA R3UK. He 3H8IOT Ha- 
mH Hewuu CBoero poAHoro 
R3UKa. ripoéAeMa CraHOBHTCR

BRjioe, ocMOTpHTejibHoe Aeâ- 
cTBHe, 3aHcxHBBHHe nepeA an- 
napaTOM. Ua, mu 3«aeM, rto 
b npaajieHHH Oömecraa Her 
cornacHR. Ho mto BeGep caM T 
CAenaji aar tofo, mtoGu 6una 
peiuaia npoGneua cobctckhx 
rpajKAaH HeweuKoA HauMOHa- 
AbHOCTH? A POBHUM CMCTOM 
HHHero. JUiR Hac BoccranoB- 
newHe ACCP Hfl—yro »H3«b 
«AH CMepjb, a Aar Hero, no- 
XOXe, AHUlb nyÖAHUHCTHHeC- 
xne ynpaÄHeHHR.

Kap* BHHTEP, 
mach AtAerauHH 1965 toa*. 
r. KpacHORpcx.

b KpeMAe pyKOBOAJrreAH, a 
HamH CTpaAaHHR h 6oah oc- 
TaxncR. H norroHy npaBHAb­
Ho AeAaxn Te, kto yeaxaer. 
Hepea HeKOTopoe BpeuR Tau 
3a6yAeTCR, oncyAa ohh npne- 
xaAH, hx acth T3M ßyAyT 
paBflonpaBHUMH h nepeA hh- 
MH Becb MHp — OTKpUT....

fl nOAHOCTbXJ COTAaCe« c 
njianoM oömecTBa «BoapOÄ- 
AöHHe» — nyxHO noMoraTb 
AIOARM, KOTOpue peUJHAH BU- 
exaTb. Hx ceAxac ynHÄaxn h 
oÖÄyAHBaxjT, Koe-KTO rpeer 
Ha 3TOM pyKH. Ckoabko cpeA- 
CTB, KOTOpue MOTAH 6u BepHO 
nocAyÄHTb OömecTBy, npona- 
Aaer. HoMa, asTOMauiHHu, 
MHorHe AoporocroRuiHe seuiH 
Bue3ÄajoiHHe npoAaiOT 3a 
öecneHOK. A KOonepaTHB npH 
oömecTBe «BoapoÄAeuHe» 
npHHec 6u HeMaAue achm-h. 
BeAb 6opb6e 3a pecnyÖAHxy 
He BHAHO KOHUa, a AOÖHBaTb- 
CR BOCCTaHOBAeHHR cnpase- 
AAHBOCTH OÖR3aTeABHO HyÄ- 
HO H aar BToro noTpe6yx>TCR 
cpeACTBa.

H AyMaio, cnpaseAAHBoc. 
AOAÄHa BO MTO 6u TO HH 
CTSAO BOCTOpÄeCTBOBaTb. Ec- 
AH HUHeUIHHe npOTHBHHKH 
HeMpecnyöAHKH xorb MyroMKy 
A8AbHOBHAHU, OHH OTÖpOCRT 
MeAKHe HaUHOHaAHCTHHeCKHe 
TeHAGHUHH, noftAyr Ha« H3B- 
CTpeqy. Ecah ner, to crpana 
MHoroe norepRer: HapoAu Eb- 
ponu — pyMUHu, öonrapu, 
MexH, Benrpu, roarkh h Apy- 
rae — CAeAHT aa HamuMH na- 
UHOnaAbHUMH abhäghhrmh, h 
OHH He noftAyT Ha cCahächhc 
c CCCP, ecAH y nac ne 6y- 
AyT pemeHu HaiiHOHaAbHue 
npoÖAeMu.

PoöepT MHXA3J1HC.
r. UeAHHorpaA.

Her coMHeHHR, mto eenw 
6yAer BOCCTaHoenewa hb» 
aSTOKOMMR, TO MHOFM8 8€ 
HyrcR oépaTHO. Mto tofa« 
cxaxBT T. Tomm? Aa « 
peAb wa abiesA — 350 TbiCRM 
3aRBAeHHH — noyöaBMTCR 
HaaepHRxa... 3tm 350 twcrm, 
--- MTO, TOMCe HeHaBHCTHMKM 
PoA**Hbi, T. Tomm?.. Mto xa- 
caercR Bbie3Aa Axwefi He 
HeMeUXOM HaUMOWaAbHOCTM, 
TO TBKMX, R A/MflKJ, He COTHM 
TMCRM, M y HMX, BOSMOOKHO, 
eCTb H0 TO CBOH npMMWHbl. 
Ohm noroAy He AenaxiT. Fle- 
peesAbi BceaosMOMHbie 6m- 
am ecTb M BcerAa 6yAyr, noxa 
MHBeT Menoaex.

Oömaho, OMeHb o6maho sa 
AtOAeü, aoämbwmx AO cra- 
pOCTM M He HdyMMBUMXCR 
BHAeTb nponncHbtx hctmh.

AflaM ©PMBYG
Boctomho - KasaxcTaHCxaa 

o6jiacTb.

ce6a AioAbMM BToporo copra. 
Kax Tyr xe BOSHMXHyrb Mbic- 
ARM o6 o6paiU«HMH « "P®' 
BMTeAbCTBy APyfOFO FOcy- 
AapcTsa, nocxoAbxy caoe hf- 
HopMpyer Hac?

Mto xacaercR mohr ammho, 
TO R BPRA AM »MMFpxpyXS, A® 
M a RoaoAÄbe He noeAy. 3©- 
6b«ocb a yroA «sannsbiaaTb 
AymeBHbie pawbi». C reM, mto 
mom HapoA «ex HauMR noFMÖ, 
R y*e CMKpMABCb, TOAbXO X 
saéoT — 3apa6oTaTb «a 
ÄM3Hb ce6e H AeTRM. 6btn 
6bi xac6, a Aytua ywe a«**© 
He noeT. Posa LUAJlb, 

noxa eiue neMxa.
KaparaMAHHCxaR oÖAacrb.
Ot peABKUNM. FlMCbMO 

peixoe. M hbao cxasarb, mto 
MeCTBMM OHO ÖblAO M TOFO 
peixe, coA«p»cano a®** 
ocKopÖneHMR. HecMOTpi xa 
»to, a Tax>xe hb to, mto hb 
ace mwcam aBTOpa pa3A®n*‘ 
eM, AMcbMO ece we nyÖAxxy- 
eM, COxpaTMB M OTpBABKTNpO- 
BBB, pasyMeercR, «expacM- 
Bbie BbipaixeHMR. Ababbm 
»TO MCXJUOMMTenbHO paAN 
MyacTB, noöyAMBUJHx aBTOpa 
Hanxcaib a raiery. He noHX- 
MaTb »tm MyBCTaa Henbi«.

ace TpeBOÄHee. Oaua H3 oc- 
HOBHUX ee npHHHH — OTCVT- 
cTBHe HeMeuKHx UIKOA. Her 
HX A3Me B HGMeUKHX ROCCA- 
Kax Kasaxcraua. A BeAb no 
cymecTBy peMb hact Bcero 
AHmb O HX BOCCTaHOBAeHHH 
TaM, TAe OHH 6uAH AO CT8AHH- 
CKHx penpeccHfl. H acao bob- 
ce He B 3BTOHOMHH HAH K8- 
KHX-AHÖO TeppHTOpHBAbHUX 
npHTR38HHRX COBCTCKHX HCM- 
ueß, a npocro b tom, mtoöu 
BepHyrb HeMuaM hx pooHoA 
R3UK. H kbäauA Heuen b 
npaae cnpocHTb: kotab 9TO 
6yAeT?

Ahtoh rOJlbJLAJLE 
KycTaHaAcxaR oÖAacrb
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c noAHaToU 
rOAOBO»

PI3 CEPHH «TOrAÄ.
C OojiboJHM HHtepecoM nposjia paccaaa «B ayji npwexax komch- 

äkht» repoAkaa Beaxrepa («<£poAHAma<|)T» M 41 ot 28 4>eapaAa 
1990 roaa). 3to noaecTBOaaHHe norpnc.no mchh caoeft Aocroaep- 
HOCTblO. 9 JKHBO BCnOMHHAa ceöfl B aHaJlOFHMHOfi CHTyaUHH.

BblJIO 9T0 B KpaCHOHDCKOM 
Kpae, B eene Hoboccjiobo. X yqn- 
.lacb B 9-m KJiacce. Ha ueuueB « 
Chua B K/iacce oima. A panbiue 
mm jkh.th B ceae Banaxia, Ha 
HyAHMe, xyaa öh.ih nenopTHpo- 
B8HH nocjieyxaaa ot 28 asrycra 
1941 roAa. Lpaay *e mh, acth, 
nouj.TH B pyeexyx) mxojiy. Ho 
Bcxope B KJiacc, rge « ynHuacb, 
aauien bo ßpewH ypoxa aaayq 
UIKOJIH H OÖbRBHA:

— Bee uern HeMeuxoä HauHO- 
Ha/ibHOCTH c aaBrpaiiiHero ahr b 
Haiuy uncojiy He npaxoAHT, ajir 
HHX OTXpCHOT KJiaCCH H8 HX 
POAHOM, HeWeUKOM H3HKe B IIIKO- 
jie 2, H3BecTHoA noj HaasaHHeM 
«mxo.na Ha xyjiHRxax».

Ha, ÖHJia THKaR uiKO.na na ok- 
paHHe ce.ia Banaxra. flpmiR co 
uikojih noMoft, r cooöinH.ia po- 
AHrejiRM o6 ycnwuiaHHOM, Ha hto 
oreu otbctoui:

—3aBTpa tu noAaeiiib k aasy- 
qy H cxaweuib: «VBawaeMafl Ma- 
pHR HsaHOBHa, R XORy HCnOJIb- 
3OB8Tb BpeMR, B TeReHHe KOTO- 
poro mh öyaeM naxoAHTbex 
SAeeb, AAR OBAaAeiHHR pyCCKHM 
R3HKOM, HeweilKHH fl yxe 3H3JO». 
H RTO 6h OHa «H roBopHAa — 
peuieHHe TBoe TBepAoe h Öecno- 
BOpOTHOe.

Ha ApyroA AeHb b uiKOJiy H3 
AereA HeMeuKoA HauHonajibHoc- 
TH R npHiuAa OAHa. Kahcch Ha 
-"HHOM HeMeUKOM R3bIKe B ceAe 

naxra HKXorna ne 6hah ot- 
KpHTH. BoAbUIHHCTBO H3 MOHX 
CBepcTHHKOB T3K B uiKO.ny yxce 
H He nOIUAH, OCOÖeHRO MaAbRHUl- 
KH.

»OHMU*** lURAAP

H KPOBHO
CBH3AH CO CBOEfi 

CTPAHOfl

KCKOHHbie MMBOTMOeOAbl - KO- 
qeSHMKM 3AMeTHAH: «CkOT
noxoAMT na caoero xoxrxhö«.

riOHMTMO, H® OÖnMKOM. A no- 
MAx&MM, vanepâWM, npwMyAa- 
MM.

Cthxh, cneAoaaTenMio, orp»- 
>«a»OT cyTb ncJTfl. A khhtm no- 
xOHCM Hâme ecero ho ceoero aa- 
Tope.

Khkxkh BojibAeMapa LUnaapa 
OMBMb noxoxtw Ha ero caMoro. 
lUynnwe, 6ex Ncwpa, BHecune ne- 
npHMewbie, 6ea npereaoMM, 6ea 
yKpaujewHfi, cxpoMMbie, ho xpe- 
nexw<we, McnnHcrbJe, c Aoöpor- 
HOH HdHHHKOH.

Ta« MHe noAyManocb, Korßa 
jt oJHaxoMMncji c ero hcbom uhm- 
MCHOM «9 KpOBHO CBR3BH CO CBO- 
ew crpaHOHB, mjaahhoh AnraÄ- 
CKMM KHWMCHblM KXAäTenbCTBOM 
■ KOHue npoLunoro ro^a.

B KMwry BOiunw ctxxh h onerp- 
KH. B aMHOTOuHM cxaxaMo: «Tlep- 
BHA CÖopHMK Ha pyCCKOM R3M- 
xe HeweuKoro coaercxoro no>- 
TB>.

51 ncMAHK) npeAbiAyiUHe khhm<- 
km BozibAeMÄpa ha HeweuKOM 
RSbixe. M pa«, rto o«, Hatconeu- 
TO, yAocTOHUcn M3flaHH3i M B ne- 
peaoAe.

51 xopowo BHaio, OTxyA« npo- 
naowen w hx moto, coöèraeMHo, 
• bipoc noxT LUnaap. Ero poA-

KnaccHK xaaaxcxoA coBercxoA 
AHreparypu, oAhh H3 aaRHuare- 
Aefl cospeMeHHoA cobctckoA mho- 
roHaiiHOHanbHoA KyAbrypu Bchm- 
6er (BHMaraMÖeT) XapuaraM- 
öeroBHR MaAAHH npoxcHA xopoT- 
Kyio, HO RpKyiO >KH3Hb. Ha CBOeA 
poAHHe, B TypraAcKOM xpae, c 
CeMH ACT MSAbRHK BBC 6aACKHX 
RrHRT. TpaMOTe oöyqaACR y 
ayAbHoro MyAAH H6pax h yqH- 
TeAR — TarapHHa CaTußaAAHHa. 
BecHoA 1914 rona, ycneuiHo 
OKOHRHB TpOHUKyiO UiKOAy «Ya- 
3H0a>, lOHouia nocrynaer b mca- 
pece «XaAHR» b Y<|)e, b Ty nopy 
CRHTaBUieecR bucujkm yqeÖHHM 
saseAeHHeM. OAHaxo 3Aecb yqn- 
AHCb AeTH COCTORTeAbHHX AlOAeA, 
a y ßenMÖera cpeACTB Ha oöy- 
qeHHe He 6hao, h BCKope oh bh- 
HyjKAeH BepnyrbCB b poahoA 
ayA, rAe HecKOAbKO Aer xpRAy 
yRHTeAbCTByer.

ripHpoAa He nocxynHAacb, na- 
ACAHB ero BeceAoA MHaneHHoA 
chaoA h HeH36HBHoA 9HeprweA. 
K ueMy pano npwuiAo noHHMa- 
HHe, rto caMa cyAbßa oöperaer- 
CR ynopHHM >KenaHH£M bo bccm 
AOAth AO CyTH, RTO B KaJKAOfi 
RCAOBewecKoA Ayuie 3ByRHT cbor 
My3HKa, a tboprcctbo HaqHuaer- 
CR, K8K poßKBR AOraAK8, RTO 
»ra My3HKa mo/Kct nocnyjKHTb 
KOMy-To eme... iB 1913 roAy b 
KaaaxcKOM pvkoiihchom »ypuaae 
«CaAaK» (<JlyK>), BunycKae- 
MOM cryAeHTaMH . Y^HMCKoro 
MeApece, noRBAHercR nepBaa ny- 
ÖAHKauHR BeHMÖera: cthxotbo- 
peHHe «HepTH MycyAbMaHHHa»; 
a 3a ABa roAa ao peBOAiouHH 
— nepBan noBecrb «IlaMRTb LLIy- 
rn> o rparHRecKoA rHöeAH Ae-

Bcxope Bcex MyxcHKH ot 16 ao 
55 Aer H MeHiuHH, y Koropnx 
6hao He ÖOAee 3-x AereA, aa6- 
paAH B TpVAapMHIO. Bee MBAb- 
qHioKH c 13—14 Aer craARpaöo- 
Tarb, T. K. MHoroACTHHe MarepH 
He CBOAHAH KOHUH C K0HU8MH H, 
hto6h He yneperb c roAOAy, 6h- 
ah BHHyxcAeHH npHCTpaHBarb 
CBOHX HecoBepmeHHOAeTHHX Ae- 
TeA Ha paöory.

...B 1989 roAy, öyayqH no npx- 
TAauieHHlO B 0Pr, H BCTpCTMAa 
B ropoAe KaAaepcAayreph cßoe- 
ro ÖHBuiero oAHOKAaccHHxa A. 
PaAanra, aMHrpnpoBaBuiero b 
0PT, KOTopnA ÖOAbuie Tex 3-x 
AOBoeHHHX KAaccoB yxe 6oAbiue 
HHKOrAa B UlKOAe He yMHACR, H 
Moxoio ce6e npeAcrasHTb, qero 
eMy CTOHAO CT8Tb KBajlHCpHUHpO- 
B8HHHM paÖOMHMl..

Yxaa ot 26 Hon6pn 1948 roAa 
H3M, cneunoceAeHuaM, o6t>rbhah 
b HaqaAe Aexa6pa 1948 roAa. 
HaxaHyHe BenepoM Hau <crap- 
uhA», HaaHaneHHuA ua opeAH 
cneunoceAeHueB, oöouieA Bee 
aaxpeiLAeHHue aa hhm ceMbH h 
npeAynpeAHA CTporo-Hacrporo, 
RTO6h 38BTpa RBHAHCb BCe RAeHbl 
ceMbH, AOCTHriuHe 16 Aer H crap- 
uie, Bee, neB3npaR na npexAOhHHA 
BO3paCT H 6OAC3HH. BoAbHHX He 
AOAXHo ÖHTbl B cAyqae hchb- 
km «CTapiHHA» o6emaA caMyio 
crpauiHyio xapy. KoMeHAaHT or- 
AacHT KaxoA-ro oweHb BawHuA 
AOxyweHT, nocAe wero xaxAuA 
AOAJxen öyACT nocraBHTb cbox> 
noARHCb paaöopRHBO.

Ha ApyroA AeHb r He nouiAa 
B mxoAy, BTaAne «aAeacb, rto

«51 3ßECb 
X M B y...»

Han Aope®HR w AopeeHR 
poAMTenen HaxoAMAWcb, xax ro- 
•oprr Ha aoeroxe, na paccTOR- 
HMH öpoLueHHOM najTKH. B Fna- 
AWKp/uope, rAe oh yxH/KR h 
■bipoc, yenen HöMHoro noNCHTb 
— eme AO BOMHbl — HR.

Oh ms Toro notconeHMR, kto 
• xpynxoM ►oHou>ecKOiM »o>pac- 
re MJBBAan HacKnbmeMHyio Ae- 
noprauHio, a Bcnea aa Heü «b 
>Kene3Hbix nynbMawax Aep>«an 
Xypc B TBOKHblM AB/IBOCHH KpaA».

Oh onanew bomhoh. Bowwa, ro- 
pe, wecnpaBeAAMBocTb, tjwkkhm, 
Ha H3HOC TpyA oèpyiDHAHCb Ha 
«eoxpenujero, mynnoro tOHua. 
Ho oh, noApanox, »ce «bmto- 
MHfl, Bce *<e BbICTORJl K He 03- 
/io6hj>cr, coxpaHMA B ce6e noa- 
THMÖCKHM orOHeK.

Oh paHo omyTMA co6r axae- 
HOM B TOH AAHHHOM, AK>ACKOH 
nerv*», MOAua ÖpeAwnx no rny- 
xoH, B cnewcHbu cyrpoßax, Tax- 
re MopanbMo M (pwaHHecKH rx>A- 
6wTbix, yHKM<eHHbtx rpyAapwex- 
U©B-necopy6oB.

M B TOfi CKOpÖHOM uenH eAMH- 
craeHHbiM AAR Hero yreujexxoM 
M cnacoHxeM 6bino ro, «sto »ne- 
peAw HaAexHbix, cxnbWbifi, «ex 
B xysHxue y roptna, moh oreu».

CtBAO 6b«Tb, C OAHOM CTOPO- 
Hbl, BneHBTAHTeAbHblM, C AOBCp- 
MMBOM, OTXpblTOH AyUJOH KJHeU, 
pOMaXTKK - KOMCOMO/ieil, a c 
ApyroA — cypoebifl, MOAManHBbkM 
coAflar, «MbH py6e>KM b Tae>x- 
Hbu A^6pRx ceeepMoro xpax», 
»ohh, Mex yxacTOK cppoHra — 
TBüra.

TaKoeui hctokm ero nossHM. 
Ero MMpoomymeHMR. Ero npaox- 
AOHCXOH AOMWHaHTbl.

Ta.iaiiT, poHC^ëHHbiü anoxoii
ByuiKH, crasuieA xteprBoA cra- 
pux oÖHRaeB. Hhhc 9To npoH3- 
BeAeHHe no npaßy HaauBaioT 
uieAeBpoM xaaaxcKoA couwaAb- 
HO-ncHxoAorHRecKoA npo3H. Ha- 
RHH3R C 1914 T0A8 npOH3BeACHHR 
TaAaHTAHBOrO IOHOU1H nOCTORHHO 
neRaraiOTCR Ha crpaHHuax ra3er 
H jKypHaAOB, HSAasaeMUx b Ka- 
38HH, TauiKeHTe, OpeH6ypre.

ZlpyjKÖa c bhahhmh xasaxcKH- 
MH AeRTeARMH xyAbTypu Myxa- 
MeDKaHOM CepaAHHHM, CaÖHTOM 
ÄoHeHTaeBHM, CyAraHMaxMyroM 
TopaArupoBHM, htchhc khht Ha 
TarapcKOM, ßauiKupcxoM r3H- 
xax (c aBTopaMH sthx khht 
r. HöparHMOBHM, M. TatjiypH, 
C. KyaauieM oh no3HaxoMHACR b 
Y4>e), a TaKiKe npox3BeAeHHA 
pyccKHx HHcareAeA H. KpuAOBa, 
H. ToroAR, JI. Toncroro, A. He- 
X0B8 — BOT RTO CnOCOÖCTBOBB- 
AO 0OpMHpOBaHHIO MaAAHHa Kax 
nHcareAR h rpaiKAaHHHa.

BeHMÖeT 6ha ranaHTAHBUM 
cBHAereAeM hctophrcckhx coöh- 
thA. H ohh ue MorAH He hobah- 
RTb Ha ero tboprcctbo k8k 
no3Ta, npo38KKa, Apanarypra. 
BoAee 250 nosTHRecKHx, okoao 
100 npO38HReCKHX H ABa ACCRT- 
Ka ApaMaryprHRecKHx npoH3Be- 
achhA cocTaBARioT mbAahhckoc 
uacAeAHe.

...Oh 6ha öoAhom b orpaAe 
Rpe3BHRaAHoro KOMHCcapa cren- 
Horo xpaa Aahöh ZbKanrHAbAH-

BBHAy rioöeAH HBA (J)aillH3MOM, 
orAacRT HBBepHoe, yxce abbho 
noAroTOBAeHHyx) npaBHreAbCT- 
BOM aMHHCTHK) BCCM penpeccHpo- 
BBHHHM HapoAaM. Benb ra^an 
noöeAal TaxoA ueHoA OHa aoc- 
TBABCbl

Ha CBMHX rpyAHHx paöorax— 
B uiaxrax, BpeAHHx pyAHHxax, b 
TaAre Ha AeeoaaroTOBxax, npn 
CrpOHTeAbCTBe HOBHX 38BOAOB 
Ha YpaAe h Bocroxe CTpsHH, Ha 
caMOM A8Ab«eM CeBepe — pa6o- 
TBAH COBeTCKHe HeMUH AO nOA- 
Horo HBHeMOJKeiHHR, HH0FA8 H3 
1000 HAH 2000 MeAOBeK bhjkh- 
BBA OAHH. HeyweAH CB OHM C8M0- 
OTBepJXeHHHM TpyAOM OHH He 
noMoraAH Kosarb IloöeAy hba 
BparoM?

Tax AyMBAa r, har c Marepbx) 
H npecrapeAoA 6a6yuixoA b xo- 
MeHAarypy. He qyBCTByx 3a co- 
6oA HHxaxoA bhhh, rach komh- 
rera xomcomoas, rach o6me- 
ujxoAbHoA peAKOAAerHH, yAapHH- 
ua yqe6H, OAHa H3 csmux ax- 
thbhhx oömecTBeHHHii — noqe- 
My 6h h Her? Tax AyMaAa r, 
BeAb y Hac caMoe, ca- 
MOe cnpaaeAAHBoe b MHpe o6me- 
ctboI CaMbie paAy>KHHe mcrtm, 
Kax B xaAeAAOcxone, npoHOCH- 
AHCb B MoeA roAose...

Ten erpauiHee mhc 6hao bh- 
CAymaTb yxa3 ot 26 HORÖpR 1948 
roAa.... Kax oöyxoM no roAOBe 
yAapHAO: Benuoe noceAeHHe, 20 
Aer xa-ropxcHHX paÖOT b CAy- 
Rae.... TnuiHHa b xaÖHHere ctor- 
Aa MOrtHAbHSR, HHKTO He CMOT- 
peA na xoMeHAAHTa H Apyr Ha 
Apyra. Bee cocpeAoroqeHHo omo- 
TpeAH na noA. Ha MHoroxparHo 
HOBTOpeHHHHA BOnpOC HHKTO He 
orrBeqaA.

Moe cepAiie BApyr aaÖHAOCb c 
TaxoA chaoA, rto b yuiax 6ha 
RBCTBeHHO CAHUieH K3MAHA ero 
yAap. H BcraAa. CraAa aaAaaarb 
BonpocH OAHH xaBepauee Apyro-

Bot x MxraoM b ero crxxax 
ennowb x pRAOM: «Mopoa c*x- 
pen», «A Berep woxeT ahub, 
KpoBb X Aytuy neA^HHT», «riyp- 
ra AXiTyeT. B ewer BfimaeT Hac», 
cBoMHa AOXMBT B AMUO X CTMC- 
H6T cepAue».

M nOTOMy b ero ctmxox Tax 
qaero BCTpeMaxjTCR xe cono'abM 
M posbi, a coeceM «e nooTMMe- 
exxe arpHÖyTbi — ronopbi, nn- 
Abi, paiuHHAb, AMCTOAep. M npe- 
AenwHO Merxx ero orpxeHTwpbi:

«Mw — necopyébi. M ronop — 
HBM 6or.

A nec — Hau meß
M nonoca cpaoxenbR».
Ha MOM B3TARA, CBMblH capb- 

eaMbix BKnaA norra LUnaapa b 
HeMeipcyio coBercxyK) nxTepary- 
py — ero xpenxo cAanaiHHbix, 
Kax 6bi H3 Meranna otjihthh, 
U*em cthxob «YMacTO« (pponra— 
Taüra». Heocoropbie cwh xa aro- 
ro uxxna eoui/w x a ero pyc- 
cxyio KHHMCxy.

51 cpaaHMn nepéBOAbi hckoto- 
pbix ero cthxob c opnrMHanoM. 
M MHe noxaaanocb, mto nepe- 
eoAHHKM AOHocnx cBoeoßpaaxe 
HerpoMKOH Mysbi LUnaapa. 3a- 
nOMHwnxcb ctxxh «B kotjib 
aeAbM», aB ManxHOBOM poiue» 
(nepeaOA ®. 5Jhobcxox), «Becr- 
HMtc yrpa» (nepeaoA B. Kaaaxo- 
M).

HenoMRTHo MHe Tonbxo, no- 
MOMy B nepeBOAe CHRTbi nocBR- 
m«HMR B. BpartHMHy x BxxTopy 
KneAwy. 3th cthxh epoenxeb c 
AoporwMx Aar Hac HMeMaiMM.

OMopxx, aoiueAuixe b cßop- 
HHK, npoxaeoART npxRTHOe Bne- 
MarneHxe x o lUnaape - raaer- 
Mxxe. Oh BHWMaraAeM x hkjarm

H8. FleRaARCb neRaARMH HapoAa, 
yneA caMO3aÖBeHHO BeceAHTbCR, 
BHCMeHBaR o6hR8H H oßpRAH 
npouiAoro (nbecH «ManaA», 
«AMeurep»). C ycrauoBAeHHeM 
CobctckoA babcth b TypraAcKoA 
BOAOCTH BO3rAaBAReT SeMenbHblA 
OTAeA, Ha3HaqaercR HHcneKTO- 
poM no npocBemeHHio b flawöap- 
CKOA BOAOCTH, 38BeAyeT OTAeAOM 
HapoAHoro oßpaaoBauHR xpaR.

B 1922 roAy bhxoaht nepBaa 
KHHra B. MaAAHHa. H y>xe Tor- 
Aa B ero TBopRecTBe horbarctcr 
oöpa3 Mhpkhm68r, hmr koto- 
poro CAeAaAocb HapHuareAbHHM.

Tboprcctbo MaAAHHa — rb- 
AeHHe ueAbHoe, caMoÖHTHoe, Bce- 
o6i>eMAiomee. Bupociuan Ha noR- 
Be HapoAHoro 0OAbKAopa, nos- 
3HR ero cBeaca, HOBaropcKH Bne- 
RarARioma. KbikahA, kto 3hbkom 
c HeA, BHAHMO, no-cBoeMy cocra- 
BHT CHHCOK AyRUIHX CTHXOB H 
nO3M, MHOflie H3 KOTOpHX CT8AH 
nOHCTHHe HapOAHHMH.

Ho HaHÖoAee flpxo TanaHT 
MaAAHHa npoRBHACR B »taupe 
KOpOTKOrO pacCK83a, HOBeAAH, 
nOBeCTH. BUAatOLUHMHCR AOCTH- 
NCeHHRMH BCeA K83aXCKoA co- 
BercKoA AHTeparypu crhtbiotcr 
«KoMMVHHCTKa PayUJBH» H «A38- 
M8T ÄaaMaTOBHM», CHAbHO H 
HanpRiKeHHo sunHcaHHue cueHH 
B KOTOPHX BCeueAO BHRBARIOT 
AymeBHuA noTCHUHan repoeB.

«JlyRiuHe o6pa3uu xaaaxcKHx

TO C XniOUeCKHM MaXCHMaAH3- 
MOM H CBM8 Ce6e OTBeRBAB Ha 
CBOH BonpocH. ToBopHAa o Map- 
xce, 3HreAbce, Tere, lÜHAAepe, 
TeAHe, Koxe, PeHTreHe, TeAbMa- 
He, A. 3erepe, o pocchAckhx h 
coBercxHx HeMiiax, oct8bhbujhx 
38MeTHHA CAeA B HCTOpHH POC- 
OHH, T8XHX. xax KpvaeHiHTepH, 
AeAbBHr, «POHBH3HH, ÄaAb, riee- 
reAb, ÖpaTbR KxJxeAböexxep, 
UJmhat, BayMaH, Bax (naprnA- 
hhA nee bao hhm <KomeA 6ec- 
CMepTHHA»)... — BCAb 9TO TOJXe 
HeMiiul Hto y nac oöuiero c 4>a- 
UTH3MOM? Ao xaxhx nop nac 6y- 
Ayr cpaBHHBarb c (pauiHcraMH?

Bokobhm 3peHHCM BApyr aa- 
MeRax>: nee toaobh hoahrth, 
TAa3a lUHpOKO OTXpHTH. Bo B3T- 
ARAax oAHoapeMeHHo crpax, yAH- 
BAeHHe, ropAOCTb. Ho He aaMe- 
nax) noöeAeBHiero, noaeAeneBiiie- 
ro AHua xoMeHAaura. Moe bh- 
erynAeHHe He BiutCHBaAocb b ero 
cueuapxA, He 6hao hm yRTeno 
sapanee, h oh He epaay copxeH- 
THpoBaACR, xax xce Hac Tenepb 
OTAeAHTb OT BTHX BeJTHXHX HCM- 
ueß H yöeAHTb, rto mh Bce-raxH 
noreHUHaAbHHe (pawHCTH...

AaAbme noMHK) cMyrno, noM- 
HK) TOAbKO pHXI

— Xb8thtI PaciiHCHBaATecb! 
ÄHBeel

K MbH-TO CAOBa:
— AereA-TO aa rto?I XoTb 6h 

hx nojxaAeAfll BeAb ohh aa B3po- 
CAHX He OTBeRaxn...

Ha Apyroe yrpo, nepecrynHB 
nopor uiKOAH, cAHUjy:

— Te6a cpoRHo x AHpexropy!
A«pexTop npeAynpeAHA:
— H BCe 3H8K) O TBOeM OpO- 

BOKaUHOHHOM, aHTHCOBCTCXOM 
BHCTynAeHHH, 3B0HHA KOMCHAaHT. 
Ecah th KorAa-HH6yAb tac-hh- 
6yAb npopoHHuib eme oaho no- 
AoÖHoe CAOBO, öyAeuib HCXAKjqe- 
Ha H3 iiixoAH 6c3 HpeAynpexcAe- 
hhr!

...H craAa BnocAeACTBHH oc- 
MorpHTeAWiee, ocTopoixHee, 3a- 
xoHR'HAa HoBoceAOBCxyx) cpeA- 
HK)K) uixoAy. Ho Tyr naqaAHCb 
HOBue ÖOAee yroHReHHHe H3Ae- 
BareAbCTBa np« nocTynAeHHH b 
By3, ho »ro yxce ApyraR rAaBa...

3AbBHPa BYXHEP, 
yHHTCAb, 

r. Kaparanaa.
üocTCKpHnryM. ToHopap
3a 9TOT MarepHaA npoiuy ne- 
peRHCAHTb Ha CRCT BceCOK)3- 
Horo oömecTBa cobctckhx hc- 
Mues «Bo3po>KAeHHe>.

Tpyfla, K oeM/ieAenbuaM, xne- 
ßopoßaM KyriyHAHHCKox CTenx, 
nxuieT o HMx Tenno, npoxxKHO- 
b8hho, npoMyacTBOBBHHO, xax o 
CBMbkX 6nX3KHX, pOAHbkX AK>ARX. 
Oxepx o npocnaeneHHOM Tepoe 
ComxanHCTMMecxoro TpyAa ®px- 
Apwxe OpxApxxoeHMe UlHaüAe- 
pe MHTaercR c HHTepecoM x 
ropAOCTbio aa houihx canneMex- 
MHKOe.

npxaxaTbCR, He ace mh«, oa- 
HaKo, no Aywe b KHXHcxe Bonb- 
AftMapa LUnaapa. OxeHb cnaßo, 
AexnapanwaHO, no6oeo ctmxot- 
BopCHHe «y naMRTHHxa». Her- 
Her, AB X BCTpeMBKJTCR ßaHBAb- 
<Hbie, nnocKHe cnpoMKx, epoAe 
«CMacTAMB HenoBe« cboxmh noa- 
ceAHes-HbiMx AeABMix». Mnx Ha- 
ßxBUJHe OCKOMHHy KARTBeHHbie 
saaepeHxfl b cTune ßbinbix spe- 
Mew: «51, kok ßoeu, roroe npx- 
HRTb npwenry — xath Aoporox 
riapTMM «cerAa». TpxaManbMbi b 
nepeaoAax raxxe pxcpMbi, xax 
«xojibiXMyn — pacnaxMyn» «Bce- 
TAa — oTAaiub», «BiAoxHyna — 
naxHyno», urenwx — ctoaht». 
AasHxujHMM Knxiue, saMweAbhM 
crepeoTHnoM teer x ot caMoro 
HasaaHHR cßopHxxa.

Mworo Aoßpbix, npoMyecreo- 
oaHHbix c/ioB cxaaan B. LUnaap 
o6 aATancxoiM npocrope, rAe oh 
»KMBeT X TpyAxrcR ßea Manoro 
nonsexa. «Âa, SAeeb moh aom», 
— npx3MaercR oh b oahom cth- 
xOTBopeHxx. Hnn: «51 jAoct, hcm- 
By». KpOBMBR CBR3b C 3TO1Ü 3OM- 
nex — cxaoiHox mothb ero 
TBopMecma. M oh y nosra say- 
WHT Haxßonee yßeAxrenbHo.

Fappw KAPJ1COH.

paccK83OB npeAcraBAeHH b Ha- 
CAeAHH BeHMÖera», — nucaA 
Myxrap Ay»3OB.

C 1923 roAa MbAahh paöoraer 
B OÖA8CTHMX H pecnyÖAHKBHCKHX 
raaeTax. C 1936 roAa oh — 
TAaBHHA peA8KTOp r83eTH <Ka- 
3ax aAeÖHeTH» («KaaaxcKaa ah- 
Teparypa»), Oahh aa ApyrHM 
BHXOAHT CÖOPHHKH ero OHepKOB, 
CKeTReA, 0eAbeTOHOB. B 1933— 
1939 roAax bhujao b cbct Re- 
THpexroMHoe coöpaHiie coRHHe- 
hhA MaAAHHa. HeManufl 
BKA8A BHeC OH H B CO3A8HHH 
nepBHX UJKOAbHHX yReÖHHKOB.

B »TH ixe roÄH b pecnyÖAHKe 
cosAaeTCR HauHouaAbHHA rearp. 
H MbAahh paöoTaeT hba ero 
penepTyapoM. «KanaMKac», «06- 
MauyTuA» — nepBHe komcahh 
OCHOBOnOAOIKHHKa KOMeAHAnorO 
HtaHpa. 3areM oorbahkhcr 
«MyAAa IUaHmap», «AyAbHan 
uiKona», MHOJKecTBO BOAeBHAeA, 
CKeTReA, cueuapnA khho. Kpar- 
khA nepeqenb tcm mbAahhckux 
nbec: HauHOHaAbxo-ocBoöoAH-
reAbHoe BoocTaHHe 1916 roAa 
(«Xanöup»), OKTRÖpbCKan pe- 
BOAiouHR H rpaiKAaHCKaa 
BoAHa («AMaHreAbAH», «Hauiu 
peÖRTa»), pacKpenomeHHe >xen- 
uiHH («Illyra»).

B 9TH *e roAU B. MaAAHH 
3aBepiuHA paöOTy hba onepHUM 
AHÖpeTTo «ÄyAapaA».

Bmrrop FEHHII

ÜHpaMHAbl
np« cnoBe «Eniner»

R BHIKy rpOÖHHUH, 
non nnHTBMH MpaMopa —

ApeßHHx uapefi. 
ripOXOART ApeA B3OpOM 

ixpeuu H ßOIKJIUUbl, 
H CAbllUHTCH xpycr MHe

H CKpeOKCT KOCTeft.
BoraMH c'fht3/ih ceÖR 

(papaoHu —
THpaHbl H AeenOTU

APeBH HX BeKOB. 
ZUiR Bsnera b öeccMepTbe

CJiyMHAH HM TpOHbl 
H KOCTH WeCTOKO

K33HCHHUX paßOB. 
KorAa «ueMTpamuM»

npO3ByRHT TAe-TO CAOBO, 
R BHMCy CBOJKAR»

Ha sepxy nupaMHA 
H CAbiuiy co Aiia

npeHcnoAHefi r chobs, 
K3K B Myxax HapOA

oßpeqeHHbiA cxopÖHT. 
KypHA «Ham oreu»

CBOK) rpyÖKy HecneuiHO, 
«a Bcex c noAO3peHbeM

TpyCAHBHM TARAeA. 
Oh 6ora c npecroAa

HH3BepruyA ycneuiHo 
H caM B ero KpecAO

c TpHyMCpOM 38CeA. 
Ot «6o)Kbero» AHKa

cxoAHAH cryneHH. 
MhHOBHHKH 3ACCb

33HHM3AH MeCTS. 
Ohh, npecMbOcaRCb, 

CKOAbSHAH, KaX TCHH, 
H A3RTb Ha HHJKHHX

yneAH BcerAa. 
A Mbi, xax (pHrypKH

COAA3THKOB, CXOXH, 
corAacHbi H npeAaubi

6uah CTOKP aT, 
BeAb MHewbe CBoe

oßouiAOCb 6h Aopoxe — 
onpHRHHKH HKBA npocAeART. 
Ho npaBAy He BTHCHyrb

B npoKpycTOBo AO»e, 
H «RepWHe BOpOHH»

CT3AH BHAHH. 
KoHBefiepy CraAHna

He 6hA0 CAO2KHO 
«spara» b npeucnoAHioio

CAarb 6e3 BHHH. 
A KTO nOMCAaA

H36excaTb HaxaaaHbR, 
TOT AOAJKeH B RHCTHAHUie

Ayuiy npoAarb, 
CMHpeHHO H AJK'HBO 

npHnecTb noKaRHbe 
H Macxy npHTBopcTBa

HaBeRHO npHHRTb. 
Huane hx aAOBO nAaun 

cxHraAO, 
h kto-to noA yrpo

y»e He BcrasaA, 
xoro-TO noARpHaR cryixa

BcrpeRaAa, 
a KTO-TO B Chöhpckoö

Taftre aaMepaaA. 
OncyAa penrHAHH

B JKH3HH öepyTCR? 
KaropTOio craAHHCxofi

Bee B3pauieHul 
Ohh cpeAH Hac

H ceroähr HaftAyrcR: 
rpaAHUHH npouiAoro

OReHb CHAbHH. 
KorAa >xe — mh c rpycrbio 

renepb BonpouiaeM — 
B AeAaX npORBHAOCb

öeccHAbe yMa? 
OTKyAa AyuiH napaAHR,

mh «e 3HaeM. 
Ot XBOpH H36aBHTbCR

TpyAHO BeCbMa.
OTKyAa 6epeTCR oömhh? — 

MH B3AHXaeM...
Be3BHXOAHOCTb R3CTO 

ciKHMaer b thckh.
IOahm mh TorAB ßce 

H AOJKb BHÖHpaeM, 
B Ayuie noAasARR

npoTecra pocixH. 
H craAa npuBHRKa

Harypofi BTopoio. 
He BHRHCAHT

AaiKe KOMHbKJTep norepb. 
Bee ABHXeTCR TOAbKO

to6ojo H MHOK). 
KHepTHOCTb THe3AHTCR

B caMHx nac renepb. 
Ot öeACTBHft yBHAeHHHX

Her HaM noxoR. 
«HaBafi ycKopewHe!» — 

CAHUIHTCH KAHR.
Ybh, mh nonpR3AH

B 6OA63HRX 33CT0R. 
AaaaATe hbacrmm

AyuiH napaAHRl -

IlepeBOA c HeMeuKoro Tarb- 
RHH BACAJIAEBOR.

In einer selbständigen Firma wollen künftig die 47 
Beschäftigten des Bereiches Restaurierung vom Be­
trieb Gebäudewirtschaft Frankfurt/Oder arbeiten. Sie 
begründen ihren Schrift damit, daß die Denk­
malpflege bisher in dem Betrieb nur unzureichend 
Unterstützung fand. Stuckateur Joachim Ewald (im 
Bild) verspricht sich seitens der eigenständigen Fir­
ma auch eine höhere Gewinnbeteiligung für sich und 
seine Kollegen. Foto: ADN—TASS

Frischer Wind 
für Laos’ Wirtschaft?

EMy 6ha8 cBoAcTBeHua yAH- 
BHTeAbHan CKpOMHOCTb H MyRH- 
TeAbHan TpeÖoBareAbHocTb k 
ce6e. CboActbb ero raAanra 6h- 
AH CO3ByRHH c xapaKiepoM ano- 
XH. B 9TOM ÖUAO CRBCTbe MOAO- 
Äoro, >KH3HepaAOCTHoro nosra, 
npoaaHKa, ApaMarypra, ÖHorpa- 
0HR KOToporo oöopßaAacb, ROA 
MOAOTOM penpeccHA, no cyrn eA- 
Ba uaqaBuiHCb. Ero hmr no npa- 
By BepHyAocb RHTareARM. CaxeH 
CeA(|)yAAHH, BeHMÖeT MhAahh, 
Habrc >KancyrypoB — Tax y>x 
noBeAocb, rto HMeHa sth BocnpH- 
HHMaiOTCfl cerOAHR K3K AereHAH, 
RTO AaTH HX pOIKAeHHR H CMepTH 
OTMeqaxJTCH b oahh toa, a npH- 
AaraTeAbHoe «nepauA» hcotac- 
AHMO OT HHX...

B naMRTH MHorHx BH-ara 3a- 
neRaTAeACR xax rnaßa ceMeAcT- 
Ba, ropHRO OÖHHMaXHUHA oahoA 
pyxoA xoro-HHÖyAb hx cbohx 
AeBHTH AereA, a ApyroA — Aep- 
wamuA pyRxy, «opyAHe» nnca- 
TeAR. Oh aioöha noBTopHTb: «Ca- 
Moe ÖoAbiuoe ÖorarcTBo Ha 
3eMAe — UeAOBex». Oh BepHA h 
3H8A: MH3Hb HeAOBeKS — TABB- 
Hoe npoH3BeAeHue ero Ayxa.

AAryAb XETOHCBAEBA, 
HayRHHA COTpyAHHK Hhcth- 

Tyra AHTeparypu h HCxyccT- 
aa hm. M. O. Ay93oaa Axa- 
ACMHH Hayx KaaaxcxoA CCP.

Hinter manchem der 
hochgesteckten Entwick­
lungsziele für 1990 steht 
allerdings noch ein Fra­
gezeichen. Wie die Regie­
rung unlängst eingestand, 
ist die Nahrungsmittel­
versorgung längst noch 
nicht gesichert. Die Struk­
turschwächen der rück­
ständigen Wirtschaft sind 
unübersehbar: So entwik- 
kelt sich der Edelholzex­
port nach wie vor auf der 
Grundlage einer ökolo­
gisch unvertretbaren Wald­
vernichtung. Die regieren­
de revolutionäre Volks- 
partei räumte ein, die 
Umsetzung ihres Erneue­
rungskurses erfolge in den 
Staatsbetrieben zu schlep­
pend. Der Obergang zum 
neuen, flexibleren Wirt­
schaftsmechanismus sei 
nicht stabil und durch­
gängig. „Als positives 
Signal sehen wir aber die 
Tatsache, daß viele Betrie­
be heute planmäßig ihren 
Lohnzahlungen nachkom­
men und den Arbeitern 
zum Teil erheblich höhe­
re Löhne geben können 
als noch vor einigen Jah­
ren", gab sich Vizewirt­
schaftsminister Bounlith 
Kennavong in einem 
ADN-Gespräch zuversicht­
lich. Sorgen bereite vor 
allem die inflationäre 
Preisentwicklung, die vor 
allem auf die sehr niedri­
ge Arbeitsproduktivität in 
den veralteten Betrieben 
und auf die daraus resul­
tierende dünne Warendek- 
ke auf dem Binnenmarkt 
zurückzuführen sei. Auch 
die Exportprobleme trugen 
dazu bei. „Die Weltmarkt­
preise für Holz und Roh­
kaffee sinken, und als 
Binnenland drücken die ho­
hen Transportkosten auf die 
Wettbewerbschancen der 
laotischen Erzeugnisse im 
Ausland", meint Bounlith.

Panorama
Zur Erklärung hinsichtlich 

der Zukunft der NATO
Der französische Regierungschef, der in ei­

nem von der Zeitschrift „Time" veröffentlich­
ten Interview die Notwendigkeit der Auf­
rechterhaltung des Nordatlantikpakfes in der 
Zukunft verteidigte, erklärte, daß dieser „Zur 
weiteren Druckausübung bei den Abrüstungs­
verhandlungen" bewahrt werden müsse. Die­
ses Argument nimmt sich unter den derzeiti­
gen Verhältnissen ehrlich gesagt etwas selt­
sam aus.

Die bereits eingesetzten Truppen- und 
Walfenreduzierungen der Staaten des War­
schauer Vertrages, die Vernichtung amerika­
nischer und sowjetischer Kernraketen mittle­
rer und geringer Reichweite sowie die Fort­
schritte bei den Wiener Verhandlungen zur 
Begrenzung der Streitkräfte in Europa zeu­
gen von kardinalen Veränderungen der „eu­
rostrategischen Umwelt" und gestatten es, 
real einzuschätzen, ob denn heute der Bedarf 
besteht, bei den Verhandlungen „Druck aus­
zuüben".

Und wollte man die Einstellung der Teil­
nehmerstaaten des Warschauer Vertrages und 
der NATO-Staaten zu den Verhandlungspro­
zessen, die stattfinden, vergleichen, so müß­
te, wie mir scheint festgestellt werden, daß 
die westlichen Länder hierbei wohl kaum 
vorne liegen. Hinsichtlich der Palette der 
vorgeschlagenen Verhandlungsthemafik, der 
Tiefe und Breite der angestrebfen Reduzie­
rung der militärischen Konfrontation stehen 
sie der UdSSR und ihren Verbündeten ganz 
offensichtlich nach.

Ich möchte hierzu nur ein Beispiel nennen. 
Die Sowjetunion ist der Auflassung, daß es 
zweckmäßig und notwendig ist, Verhandlun­
gen über die faktischen Kernwaffen in Euro­
pa zu beginnen, denn das Fundament des 
gesamteuropäischen Hauses, das gegenwär­
tig gebaut wird, darf wohl kaum auf einem 
nuklearen Minenfeld gelegt werden. Leider 
weigern sich aber die NATO-Länder immer 
noch, ein solches Forum abzuhalten. Ledig­
lich einige offizielle Vertreter des Westens 
haben bisher die Zweckmäßigkeit solcher Ver­
handlungen anerkannt, als ganzes aber scheint 
der Nordatlantikpakf zu einer positiven Ant­
wort auf den sowjetischen

Vorschlag noch nicht bereit zu sein.
Ein zweites Beispiel sind die Verhandlun­

gen zu den Seestreitkräffen. Irgendeine Be­
wegung in dieser Richtung fehlt. Indessen ist 
aber die Situation derart, daß das Risiko ei­
ner militärischen Konfrontation recht erheblich 
ist. Die verfrauensbildenden Maßnahmen und 
Abbau der militärischen Konfrontation nicht 
auf die Seestreitkräffe auszudehnen, bedeutet 
aber, das Weltmeer zur Quelle einer großen 
Gefahr werden zu lassen. Indessen weigern 
sich die NATO-Länder nicht nur Verhandlun­
gen über eine Reduzierung der Seestreitkräf­
te zu führen, sondern sie wollen auch nicht 
der Ausdehnung der vertrauensbildenden 
Maßnahmen auf diese Kräfte beim Wiener-Fo­
rum der Teilnehmerstaaten des gesamteuro­
päischen Prozesses zustimmen.

Und schließlich noch um ein weiteres Ge­
biet der Festigung der Stabilität. Auf der 
driften Tagung der UNO-Vollversammlung 
über Abrüstung hat die UdSSR den offiziellen 
Vorschlag unterbreitet, bis zum Jahre 2000 
die militärische Präsenz im Ausland sowie die 
Militärstützpunkte auf fremdem Boden zu be­
seitigen. Aber auch in dieser Richtung, mit 
Ausnahme wohl nur eines Beispiels, des ame­
rikanischen Vorschlags, die Truppenstärke 
der UdSSR und der USA in Mitteleuropa zu 
verringern, legt die NATO keine Aktivitäten 
an den Tag.

Die Aufzählung von Beispielen könnte na­
türlich fortgesetzt werden. Mehr noch, bereits 
bei den gegenwärtigen Verhandlungen gibt 
es eine ganze Reihe von Problemen, bei 
deren Lösung das Nordatlanfikbündnis recht 
„zaghafi" ist. Es wird angenommen, daß es 
an der Zeit ist, sowohl im NATO-Hauptquar­
tier als auch in den Hauptstädten der Teil­
nehmerstaaten eine neue „Inventur" der be­
stehenden Probleme vorzunehmen, die es 
gestatten würde, sie unter dem Gesichtswin­
kel der Veränderungen in Europa und in der 
ganzen Welt zu betrachten. In diesem Falle 
würde die NATO einen größeren Beitrag 
zum Prozeß der Abrüstung und der Festigung 
der Stabilität leisten können,

Wladimir TSCHERNYCHOW,
TASS-Kommentafor

Frischen Wind erwarten 
die 4,5 Millionen Laoten 
im Wirtschaftsjahr 1990. 
Das Abgelaufene setzte da­
für gute Vorzeichen: Trotz 
Dürreverlusfen im Sü­
den brachten die Bauern 
eine Rekord-Reisernfe von 
1,4 Millionen Tonnen ein. 
Die Viehbestände nahmen 
zu, obwohl es in einigen 
Gebieten Ausfälle durch 
Tierseuchen gab. Offiziel­
len Einschätzungen zufol­
ge haben sich Warenpro­
duktion und Markt weiter 
entfaltet. Das Gros der 
knapp 300 staatlichen 
Klein- und Mittelbetriebe 
arbeitet heute mit eige­
nen Finanzmitteln nach 
den Prinzipien wirtschaftli­
cher Rechnungsführung. 
Besonders dynamisch 
wächst der privatwirtschaft­
liche Sektor. Er erzeug» 
zwei Drittel der Gesamt­
produktion. Das Natio­
naleinkommen des Landes 
wuchs 1989 um vier Pro­
zent gegenüber dem Vor­
jahr.

Das „Jahr des Pferdes", 
das nach dem laotischen 
Mondkalender allerdings 
erst Mitte April beginnt, 
soll nach dem Willen der 
für eine raschere Gangart 
sorgen. Vom Nationalein­
kommen erwarten sie ein 
Wachstum nicht unter 14 
Prozent, bei der Reiser­
zeugung gar von 28 Pro­
zent (1,8 Millionen Ton­
nen).

Dabei setzt man in Vien­
tiane große Hoffnungen 
auf einen breiteren Zu­
strom ausländischen Ka­
pitals aus Ost und West. 
Bisher sind 82 derartiger 
Direktinvestitionen mit ei­
nem Startkapital von 
knapp 71 Millionen Dol­
lar von der Regierung 
bestätigt worden. Weitere 
100 Anträge werden noch 
geprüft.

Im Land 
der Mythen

Die ersten 400 Briten sind 
dieser Tage in Rhodos einge­
schwebt, die Tourismus-Saison in 
Griechenland hat begonnen. An­
gezogen von Sonne, Meer, alten 
Kulturen und einer malerischen 
Insellandschaft wird den ersten 
Vorboten auch in diesem Jahr 
wieder eine Flut von voraussicht­
lich mehr als acht Millionen Ur­
laubern folgen. ..Griechenland: 
Geschichte ohne Ende“ und ..Kein 
Land ist wie dieses" locken die 
Prospekte.

Für viele der 9,5 Millionen 
Griechen sind die sonnenhungri­
gen Mittel- und Nordeuropaer ei­
ne wesentliche Einnahmequelle. 
Mindestens jeder zehnte Hellene 
<ist in der Freizeltindustrie tä­
tig. Jährlich tragen die auslän­
dischen Besucher über 2,5 Mil­
liarden Dollar ins Land. Der 

Löwenanteil kommt von Erholungs­
suchenden aus der BRD, die ei­
nen Griechenland-Urlaub vor al­
lem wegen der Möglichkeit schät­
zen, dem ..Smog der großen 
Städte zu entgehen“. Das Jeden­
falls hat eine im Auftrag der na­
tionalen Tourismusorganisation 
EGT veranstaltete Umfrage erge­
ben, wodurch sich die Organisa­
tion ermutig fühlt, 1990 beson­
dere Anstrengungen auf dem Rei- 
semarkt in der Bundesrepublik zu 
unternehmen. Die DDR, so war 
bei Nachfragen bei EOT und ednl- 
gen privaten Unternehmen zu er­
fahren, ist vorerst noch nicht ins 
Kalkül gezogen worden.

Doch Griechenland soll, wenn 
es nach dem Willen der EOT geht, 
nicht länger das Land bleiben, 
das lediglich Sonne, Meer und 
Sand für eine ständig steigende 
Zahl von Touristen anbletet. Der 
neu formulierte Anspruch heißt: 
Kontrollierte Quantität bei ver­
besserter Qualität. Es geht um 
mehr Flrst-Class-Hotels, bessere 
Unterhaltungs-, Einkaufs- und 
Frelzeltmöglichkelten. Warnende 
Stimmen verweisen auf negative 
Auswirkungen des Massentouris­
mus. Wende dessen Entwicklung 
nicht kontrolliert, könnte die Um­
welt — in Griechenland ohnehin 
stiefmütterlich behandelt — irre­
parable Schäden davontragen, 
meint die Zeitschrift ,,The Athe- 
nlan“. Besonders Lärm, Wasser- 
verschmutzung und Abfallberge 
seien direkt mit dem Tourismus 
verbunden.

Doch die Regierung konnte 
sich bislang nicht gegen die Rei­
seorganisatoren durchsetzen. Ein 
ehemaliger Tourismus-Minister 
beklagte, daß viele Griechen zu 
glauben scheinen, daß bestimmte 
negative Auswirkungen auf die 
Umwelt im Austausch mit ökono­
mischen Vorteilen hingenommen 
werden müßten. Doch sei der 
Tourismus als sicherer Wirt­
schaftsfaktor nur zu erhalten, 
wenn man Umwelt, archäologi­
sche Schätze und landestypische 
Lebensweise gleichermaßen 
ze.

Die Auswahl „Panorama“ wur­
de aus den Materialien der TASS 
und ADN vorbereitet.

norpnc.no
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Freundsobaft

Die Kröger-Uhr

Winters
Für einen ganzen Monat schick­

te man mich in diesem Winter in 
das Unionspionierlager „Artek“. 
Früher hätte ich das als eine riesi­
ge Freude empfunden, jetzt aber, 
wo mein Interesse für die Pionier­
arbeit ziemlich abgestumpft ist, 
fuhr ich nur aus purer Neugierde 
hin. Das Meer war auch im Win­
ter schön, genauso wie der viel-

im Artek
von der Grausamkeit des Faschis­
mus und nur ab und zu von den 
schrecklichen Staiinschen Terror­
akten gegen das eigene Volk...

Ich hatte schon last die Hoff­
nung verloren, daß es etwas Ver­
nünftiges gibt, als plötzlich eines 
Tages ganz spontan die Diskussi­
on „Wozu die Pionierorganisati­
on?“ stattfand. Das Thema selbst

mals beschriebene Berg Ajudag 
und die bizarren Gipfel des Ai-Pe- 
tri in der Ferne.

Aber im Übrigen war alles wie 
ehemals — „rituelle" Pionierfeu­
er, die man mittels eines großen 
Vergrößerungsglases von der Son­
ne entzündete, die üblichen „Frie­
densveranstaltungen“ und das 
Hissen von Freundschaftsfahnen, 
wobei eine riesige Fahne aus bun­
ten Pionierhalstüchern hochgezo­
gen wurde. Es gab auch Wettbe­
werbe des politischen Plakats, des 
Liedes und des Gedichtes. Sehr 
falsch meiner Ansicht nach war 
aber, daß der sogenannte „Frie­
denstag“ unter Glockenklang en­
dete, und die Aufrufe, für den Frie­
den in der ganzen Welt zu kämp­
fen, unter den recht bedenklichen 
Bedingungen erklangen, die auf 
diesem Gebiet in unserem Lande 
zu beobachten sind. Wir schämten 
uns, einander anzusehen.

Man sprach in den „politischen“ 
Stunden (wie vor 6—7 Jahren!)

klang herausfordernd, nicht wahr? 
Aber so richtig heiß ging es da 
auch nicht zu, weil wir noch gar 
nicht richtig zu diskutieren verste­
hen, zumal alle aus verschiedenen 
Orten gekommen waren. Mancher­
orts geht alles noch seinen alten 
Lauf, ich glaube man liest sogar 
noch irgendwo „Das Kleine Land" 
von Breshnew.

Ich war, ehrlich gesagt, bitter 
enttäuscht, wie verkalkt die Pio­
nierleiter in ihrer Arbeit dort sind, 
als ob sie mit offenen Augen immer 
noch den Stagnationstraum sehen.

Ein einziges Mal schien frischer 
Wind in dieser früher immer hoch­
gepriesenen „Kinderrepublik“ zu 
wehen,das war, als wir einen Mas­
kenball veranstalteten. Da wurde 
wirklich gescherzt und getobt, wie 
es eben Kinder in der ganzen Welt 
gern tun.

Oxana JEGOROWA, 
Jungreporterin 

Semipalatinsk
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Alexander BRETTMANN

Erschöpft und bleich 
kam jüngst mein Nachbar 
und fragte mich, 
erfüllt von Neid: 
„Wie kann man sich 
vor Schnupfen schützen 
und gegen Grippe 
sein gefeit?

Soll man sich 
öfters impfen lassen, 
an Vitaminen 
essen satt?
Mehr Himbeertee 
mit Honig trinken?! 
Wie schützt du dich? 
Hilf mir mit Rat!“

„Dafür gibt’s“, sagt’ ich, 
„viele Mittel.
Am besten aber ist es 
halt, 
wenn man 
anstatt zum Arzt zu gehen, 
mit Schiern läuft im

Winterwald“.
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Noch als kleines Mädchen mußte 
ich bei meinem Onkel übernach­
ten, wenn meine Mutter dienstlich 
verreiste. Mein Lager war dann 
unter der großen Uhr, die jede hal­
be und jede volle Stunde einen 
durchdringenden Schlag von sich 
gab. In der Dunkelheit spiegelte 
sich im gegenüberliegenden Fen­
ster das lange Pendel mit der fas­
zinierenden Messingscheibe, die 
etwa 10 Zentimeter im Durchmes­
ser war und an einer etwa zwei 
Zentimeter breiten und wenigstens 
60 Zentimeter langen Stange hin- 
und herging. Zwei sehr große und 
zwei kleinere schwere Messingge­
wichte, die an langen, blanken 
Ketten herunterhingen, brachten 
das Pendel in Bewegung. Die klei­
nen Gewichte hingen an zwei klei­
nen, aber starken Ösen hinter dem 
massiven Zifferblatt mit römi­
schen Ziffern. In jedem Viertel des 
Zifferblatts waren Röschen ge- 
malt, im Zentrum des 
halbkreisförmigen Oberteils des 
Blechstücks war auch ein Rosen­
strauß mit zwei Vöglein abgebil­
det. Unsere Uhr war ursprünglich 
goldgelb gestrichen und die bizar­
ren Zeiger waren aus polliertem 
Messing. Später wurde sie von ei­
ner Freizeitmalerin grau gestri­
chen und das Muster verlor ihre 
ehemalige Pracht.

Einmal im Monat nahm mein 
Onkel die Uhr von der Wand, bau­
te sie auseinander, rieb die Mes­
singteile mit einem essigbehetzten

1637 1687

Lappen ab, bestrich die Zeiger, die 
Gewichte, die Kette und das Pen­
del mit einer dicken Wasser-Krei­
delösung und ließ alles gut trock­
nen. Dann nahm er einen großen 
Lappen aus dünnem Filz oder aus 
Tuch, rieb die nun abbrückelnde 
trockene Kreideschicht ab und pol- 
lierte lange jedes Stück, bis es wie 
Gold glänzte. Er ölte und reinigte 
das gediegen gebaute Uhrwerk und 
die darauf gebaute Glocke und 
hängte die Uhr wieder auf den al­
ten Platz. Dabei beachtete er, daß 
sie um keinen einzigen Zentimeter 
verrutschte.

Nach dem Reinigen spielte die 
Uhr ihren Tick-Tack etwas leiser 
und leichter und glänzte über die 
ganze gute Stube mit ihren Mes­
singscheiben, -ketten und -gewich­
ten.

Übrigens darf man von dieser 
Uhr, die 1992 neunzig Jahre alt 
werden wird, nicht in der Vergan-

©0000000 00000000000
genheit sprechen. Soviel ich weiß, © 
hat sie nur ein einziges Mal eine 0 
ernste Reparatur und eine, nicht 0 
sehr gelungene, äußere Restaurie- 2 
rung erlebt. Sie war meiner Groß- © 
mutter 1902 zu ihrer grünen Hoch- © 
zeit geschenkt worden. Mein On- © 
kel erbte sie von seinen Eltern. ® 
Seitdem tickt sie immer noch in qV 
seiner Wohnung, und er will sie _ 
mit keiner modernen vertauschen, @ 
weil sie ihm stets zuverlässig ge- © 
dient hat. 0

Diese solide gebauten Uhren 0 
wurden vom Uhrenfabrikanten Da- q 
vid Kröger in Rosental bei Chor- © 
titza in der Ukraine hergestellt. © 
Auf unseren Bildern sieht ihr meh- © 
rere Generationen dieser Uhren; 0 
unsere ist die von 1897, es kann 0 
aber auch sein, daß sie ein paar Jah- g 
re später gebaut worden ist. Denn © 
es heißt in unserer Familie, sie sei © 
aus dem Kasten und in Ölpapier q 
gewickelt auf dem Polterabend © 
meinen Großeltern geschenkt wor- 0 
den. ©

Die Herstellung der Uhren war g 
bei Kröger eine Familienangele- 
genheit, bei der die Talente eines 2 
jeden Anwendung fanden. Die © 
fünf Söhne arbeiteten mit dem Va- © 
ter und dem Onkel an den Maschi- 0 
nen, die die Zahn- und Kettenrä- ® 
der für das Uhrwerk sowie alle an- g 
deren Teile des Mechanismus her- © 
stellten. Die beiden Töchter, die © 
die künstlerische Arbeit besorg- 0 
ten, darunter das Bemalen der Zif- © 
ferblätter, arbeiteten mit ihnen zu- ® 
sammen. Die Arbeit war ziemlich q 
mühevoll, da die Maschinen primi- © 
tiv waren, doch die Qualität war 0 
so, daß unsere Uhr z. B. fast 100 © 
Jahre alt geworden ist und noch @ 
immer fröhlich weiter tick-tackt. ©

Valentine TEICHRIEB 
=1 00000000©0000 00000U,

Internationale Kinderfestivals
Ein internationales musikali­

sches Kinderfestival ist dieser Ta­
ge in Swerdlowsk im Uralgebiet 
eröffnet worden. Daran nehmen 
2 000 kleine Sänger, Tänzer und 
Musiker aus neun Unionsrepubli­
ken der UdSSR sowie aus Bulga­
rien, der Bundesrepublik Deutsch­
land, der DDR und der Türkei teil.

Auf dem Programm des sieben­
tägigen Festivals stehen Auftritte 
von Chören, Folklore- und Kam­
merensembles, Orchestern und Bal­
lettstudios. Die Organisatoren des 
Festivals haben keine Preise vor­
gesehen — es wird bloß eine 
Schau junger Talente sein, bei der 
die Kleinen neue Eindrücke sam­
meln und sich befreunden werden.

Ein internationales Festival der 
Kinder-Theatervorstellungen findet 
gegenwärtig auch in Moskau statt. 
Soeben ist das Kammertheater aus 
Tel-Aviv erfolgreich aufgetreten. 
Im April werden Schauspieler aus 
Jugoslawien in Moskau ihre Vor­
stellungen zeigen, und in Kiew be­
ginnen die Gastspiele des Londo­
ner Shakespeare-Theaters. Zu ei­
nem Ereignis wird bestimmt das 
erste internationale Theaterfestival 
,,Moskau-90“, das am 3. April er­
öffnet wird. Im Herbst erwarte^ 
man in der UdSSR Schauspielthea­
ter aus China und Griechenland. 
Gastspiele sowjetischer Theater 
finden in diesem Jahr in 20 Län­
dern statt.

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★

Noch nicht zufrieden?
Hat man ihn, so ist er beschwer­

lich, hat man ihn nicht, so ist man 
auch nicht zufrieden.

(jaâunj-i)
Karge Kost

Ich darf nur einen Tropfen 
trinken,

und doch sieht man mir’s sofort 
an.

(Ueiqipsoq)
Na so was!

Es rüttelt sich und schüttelt sich 
und macht ein Häufchen unter sich.

(qs’S)
Kennt ihr das?

Im Lenz erfreu’ ich dich, 
im Sommer kühl ich dich, 
im Herbst ernähr’ ich dich, 
im Winter wärm’ ich dich, 
(umeg)

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★

Gleichgewicht
Zeichnungen: Alexander 

Schestakow

Ohne Worte...

m Kicher/^

Musik und Kinder
füllten dieser Tage die Räume von früh bis spät: Im Zelinogra- 
der Pionierpalast wetteiferten die jüngsten Folkloregruppen des 
Gebiets. Kasachische, russische, deutsche, inguschische und tata­
rische Melodien und Tänze wechselten einander ab und bildeten 
einen Riesenreigen.

Auf den Bildern: Die Solisten der Folkloregruppe „Russisches 
Souvenir“ Woldemar Blank und Igor Recke;

Das Musikensemble aus der 3. Mittelschule von Zelinograd 
spielt deutsche Melodien;

Rita Hempler ist eine der besten Löffelklopferinnen der Grup­
pe „Solowuschki“.

Diesen schönen kasachischen Tanz brachten die Tänzerinnen 
aus der Kuibyschew-Mittelschule des Rayons Kurgaldshino auf 
die Bühne; Fotos: Heinrich FROST

„Ich bin 13 Jahre alt und gehe 
in die 8. Klasse. Meine Interesse 
sind Postkarten- und Kleinkalen­
dersammeln, sowie gute deutsche 
Bücher und Sport. Schreibt mir 
bitte!“ bittet Natascha BUCH-

Die sechs Regeln
Vor kurzem unterhielten sich die 

Schüler aus der 92. Mittelschule 
von Ak-Bulak über das für ein be­
liebiges Schulkind aktuellste The­
ma und zwar über das Lernen. Ri­
ta Neubauer beklagte sich, daß sie 
trotz ihrer Anstrengung noch im­
mer nicht die gewünschten Ergeb­
nisse hatte.

„Ich schwänze nie die Schule, 
bemühe mich, in den Stunden gut 
zuzuhören, wenn der Lehrer er­
klärt, sitze zu Hause stundenlang 
über den Aufgaben. Aber ich kann 
nicht den Mut fassen, von allein 
die Hand zu heben; auch an der 
Tafel vergesse ich alles, was ich 
eben ganz gut wußte. Ich bin halt 
zu scheu und kann mich nicht 
überwinden, aber in letzter Zeit re­
de ich mir selbst ein, daß mir nie­
mand etwas Böses tun wird, und

ich mich nicht zu genieren brau­
che. Es hilft, aber ab und zu ver­
liere ich doch den Mut“.

Dagegen fühlt sich Lene Klaus 
aus der 7. Klasse an der Tafel wie 
ein Fisch im Wasser. Das kommt 
daher, weil sie immer alles ganz 
genau weiß. „Für mich gibt es 
nichts Besseres, als wenn ich zur 
Tafel gehen und meine Kenntnis­
se demonstrieren darf“.

Nicht alle Leute, darunter auch 
Kinder, sind gleich, es gibt schüch­
terne und tapfere Leute, da ist 
nichts zu machen.

Dazu meint die Lehrerin Rosa 
Engelhardt: „Wir Lehrer wissen, 
ihr habt es nicht leicht. Lernen ist 
eine schwere Arbeit des Geistes, 
weil dabei nicht alles in den Kopf 
hineinwill... Es ist aber eure Le­
bensaufgabe. Und wer erfolgreich

des guten
lernen will, braucht den richtigen 
Stil. Meine Vorschläge für euch 
sind: Ein fester Wille versetzt Ber­
ge, denn beim Lernen ist es wie im 
Sport: Man muß sich fest vorneh­
men, wirklich hohe Leistungen zu 
erzielen. Dann wird man auch Er­
folg haben.

Ein zweckmäßiger Arbeitsplatz 
erleichtert das Lernen: Am Fami­
lientisch läßt sich schlecht lernen.

Ordnung in der Schulmappe und 
im Kopf: Ohne Ordnung gibt es 
kaum hohe Lernleistungen. Ord­
nung beginnt beim sauberen und 
systematischen Ordnen der Hefte 
und Bücher und geht über das kla­
re Ordnen der Gedanken, das logi­
sche Zuordnen von Zusammenhän­
gen, Zeitabschnitten.und Personen 
bis zum richtigen Einordnen von 
Fakten.

Willens im Lernen

Organisation ist fast' alles: Die 
richtige Sache am richtigen Ort 
und zur richtigen Zeit ausführen 
ist das A und das O des erfolgrei­
chen Lernens. Dazu gehört auch 
schwierige Lernstoffe zuerst vor­
nehmen; beim Lernen regelmäßig

die Fächer wechseln; Pausen einle­
gen; kurz bevor man ermüdet, das 
Lernen unterbrechen und sich aktiv 
erholen, z. B. sich durch körperli­
che Belastung entspannen.

Auch eine gesunde Lebensweise 
ist wichtig: Ausreichender Schlaf, 
gesunde Ernährung und ein sinn­
voller Wechsel von Lernen und 
Spielen. Aber erst das Lernen, dann 
das Spiel! Kommt euch bekannt 
vor, nicht wahr? Dieses Sprich- 
wörtchen habt ihr sicher schon von 
euren Eltern und Lehrern mehr­
mals gehört -r um so besser! Jetzt 
müßt ihr nur jeden Tag daran den­
ken und danach handeln“.

Aufgeschrieben von 
Jakob WIRACHOWSKI

Gebiet Alma-Ata
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HAMMER aus:
485004 Gebiet Dshambul, 
Dorf Burno-Oktjabrskoje, 
Mira-Straße, 123
„Ich bin 12 Jahre alt und gehe 

in die 7. Klasse. Meine Hobbys 
sind Bücher und Sport. Ich möchte 
sehr gern ein gleichaltriges Mäd­
chen aus der DDR kennenlernen 
und mit ihm fleißig in Deutsch 
korrespondieren“, berichtet Lena 
REINHARDT aus dem gleichen 
Ort, bloß wohnt sie in der

Mira-Straße, 121/2
Unser Klub für Internationale 

Freundschaft führt den Namen 
„Ernst Thälmann“. Wir möchten 
mit einem gleichnamigen Klub in 
der DDR Briefpartnerschaft an­
knüpfen. Wer schreibt uns?

459335, Gebiet Kustanai,
Stadt Lissakowsk, 
Mittelschule Nr. 3 
KIF „Ernst Thälmann“

Chefredakteur
Konstantin EHRLICH

Unsere Anschrift: Vorzimmer de« Chefredakteurs — 33-42-69, stellvertretende Chefredakteure — 33-92-91, 33-38-53; Redaktlons-
sekretMr — 33-37-77, Sekretariat — 33-34-37; Abteilungen: Ideologische Massenarbeit — 33-38-69, 33-38-04; 

------------------------------ -------- «WTl Ökonomik — 33-35-09; Wirtschaftsinformation — 33-25-02; Volksbildung — 33-37-62; Kultur — 33-43-84; Leser- 
Kasazcxaa CCP,---------------------- J- A briete — 33-48-29, 33-33-96, 33-32-33; Literatur — 33-38-80; Stilredakteur — 33-45-56; Übersetzungsbüro —

480044, Ajimb-Atb VT S 33-26-62; Schreibbüro — 33-25-87; Korrektoren — 33-92-84.
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